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Zu un 
Zum Wahlſturm. 

Wohl habt ihr Recht, wenn ihr beſorgt 
Nach aklen Winden Ausſchau bollet, 
Auf jedes Laubes Raſcheln korcht 
Und reſigniert die Hände faltet. 
Schon alaubt ihr deutlich zu vernehmen 
Ein heimlich Kniſtern roter Klammen, 
Durch goldne Säle irrt ein Schemen: 
Es zieht ein Wetter ſich zuſamment 

Es türmet rings am Horizont 
Sich auf von dunkeln Wolkenmaſſen. 
Ihr haht euch lang aenng geſonnt. 
Nun wollen wirs mal wettern laſſen! 
In ſeine Winkel flieht der Wurm 
& borrt dem Metterſchlas entnegen: 
Schon ahnt das Land den nahen Sturm — 
Die dürre Erde lechzt nach Reden. 

O brich, dit arollend Wetter los! 
O zucke. zünde, roter Strahl! 
Und wirf mit einem raſchen Stoß 

u Boden unſrer Knechtſchaft Mal! 
in ganzes Volk erwartet dein, 

Helſcht von dir Löſung ſeiner Banden: 
Ein Zornesſturm nur kann's befrein, 
Drum iſt's zum Sturme aufgeſtanden! 

Ihr faßet lenge an der Macht 
Und habt geplündert und geſchunden: 
Und babt ans Ende nicht gedacht! 
Nun iſt euch, traun, der Mut entſchwunden? 
Wir aber ſtehn zum Sturm bereit 
Und ſchüren der Empörung Flammen: 
Gläck auf! Glück auf! Du junge Zeit! 
Es zieht ein Wetter ſich zuſammen. 

Morgen wird ſeit längerer Zeit wieder die Bevölkerung 
des Bezirks der zukünftigen Freien Stadt Danzig zur Wahl⸗ 
urne gerufen. Lange genug haben wir nach der Revolution 
gewartet, bis daß die Dreiklaſſenvertretungen aufgelöſt und 
die Clique eigennützigſter Kapitaliſten und Hausbeſitzer aus 
den Gemeindeparlamenten hinausgeſetzt wurde. Jahrzebnte⸗ 
lans iſt die arbeitende Bevölkerung von Danzig und Um⸗ 
gegend burch ein elendes Dreiklaſſenwablrecht von einer Mit⸗ 
wirkung in den Gemeinden ausgeſchloſſen, jeder Vertretung 
beraubt worden. Die Bürgerlichen aller Parteirichtungen 
hatten mit allen Mitteln die Arbeiterſchaft aus den Stadt⸗ 
„erordneienverſammlungen und den Gemeindevertretungen 
ferngehalten. Jahrzehntelang wurde dodurch die Arbeiter⸗ 
ſchaft entrechtet, damit die Beſitenden um ſo ungeſtörter auf 
Koſten der Allgemeinheit wirtſchaften konnten. 

Am morgigen Sonntag iſt Abrechnun 
einer wichtigen Entſcheidung. Die G 
nicht weniger Bedeutung als wie die Wahlen zu 
und Landesparlamenten. Gerade die Gemeinden baben in 
dieſer Zeit große Aufgaben zu erfüllen, ſie beeinfluſſen das 
Wohl und Wehe der Einwohnerſchaft bis ins Kloeinſte. Jetzt, 

— 

  

nachdem die alten Vorrechte der Haus⸗ und Grunddbeſitzer 
gebrochen ſind, kaum die Bevölkerung dazu beitragen, daß 
mit dem alten Schlendrian aufge und eine großzügige 
Gemeindepolitik betrieben wird, die im Intereſie aller Be⸗ 
völferungsſchichten liegt. 

Trotzdem das Bürgertum in den Gemeindeparlamenten 
vollſtändig abgewirtſchaftet hat, machen die bürgerlichen 
Parteien die größten Anſtrengungen, um die unteren Bevöl⸗ 
kerungsſchichten, die Beomten, Arbeiter und Angeſtellten, für 
ihre Kandidatenſiſte zu gewinnen. Mit allen Miiteln geben 
ſie dabei vor. Die Diktatur des Proletariats, welche die So⸗ 
zialiſtiſche Partei gegebenenfalls in Anwendung bringen will, 
um den Soziolismus zur Durchführung zu bringen, ſteilen ſie 
lo dar, als ob Mord und Totſchlas geſchehen ſei. eie Ver⸗ 
leumdungstaktik wird getrieden, um die eigene Mißwirtſchaft 
in den Gemeinden zu vertuſchen. 

Iſt nicht bisher von einer kleinen Kaſte von Haus⸗ und 
Grundbeſitzern ſowie Kapitaliften Diktatur ausgeübt worden 
gegen die große Maſſe der Hand⸗ und Kopfardeiter? Sind 
nicht die Maſſen jadrelang entrechtet und mit Eewolt nieder⸗ 

gelnüppelt worden? O, ihr Heuchler, wenn ſor aunmehr 
durch Berleumdung eure Schandtaten vordecken mollt. 

Was verſprechen die bürgerlichen arteien nieht alles den 
Wählern. Sie verſprechen olles das wes ſie bisher mit 
Füßen getreten haben. Wenn die Wahlen erſt vorüber ſind. 
werden die Bürgerlichen auf das Verfprechen pfeifen. 

Was wollen bie Bürgerlichen und was 
habenſie bisher getan? Die bürgerlichen Parteien 
vaben durch ibre Unterſtützung der Kriegspoliti die Berelen⸗ 
Nung der Volksmaſſen, die jetzigen traurigen ſande eund die 
bedrohliche finanzielle Sage herbeigeſührt. Sie ſend ichuld en 
DE= Anvleien Verkeilung und der Verteue ⸗ 
rung der LSebensmittel und der mangelhaften 
Unterkützungder Kriegerfrauen. 
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ie bürgerlichen Parteien waren bis zur Revolution 
Feinde des frelen Wahlrechts. Sie lehnten ſich gegen das 
Frauenwahlrecht auf. Auch heute noch ſind ſie verſteckte 

HFeinde des freien Wahlrechts. Noch im Jahre 1917 hat die 
Danziger Stadtverordnetenverſammlung den Antrag der 
Sozialdemokraten auf Einführung des freien Wahlrechts ab⸗ 
gelehnt. Und die Mitglieder des alten Stadtparlaments kan⸗ 
didieren meiſtens auf den bürgerlichen Liſten an bevorzugten 
Stellen. ů 

Die Bürgerlichen ſind ſchuld an dem Wohn 
elend und der herrſchenden Arbeitsloſigkeit. 
es nach ihnen ginge, würde die Arbeitsloſenunterſtüzung 
längſt herabgefetzt oder vefeitigt ſein. 

Die bürgerlichen Parteien haben 
Steuern (2 

  

die indirekten 
etſteuer, Kanalſteuer, Müllabfuhrſteuer, Bau⸗       

ſteuer, Billett⸗ und Vergnügungsſteuer) eingeführt und damit 
die ärmere Bevölkerung ungebührlich 
laſtet, um die Beſi 

be⸗ 
enden zu ſchonen. Sjie er⸗ 

en auf ihren Flugblättern bei der Steuerfrage die wirt⸗ 
ich Schmachen ſchützen zu wollen. Was haben die 

gerlichen bei der Erhöhung des Gas⸗ innd Elektrizitäts⸗ 
preiſes getan? Dies Bürgertum hat durchgeſetzt, daß im 
Schulwefen die Kinder der Beſienden bevorzugt wur⸗ 
den, während den Kindorn der Nichtbeſitzenden eine gründ⸗ 
liche Schulbildung verſagt blieb. 

Die bürgerlichen Partetien ſind Feinde der 
durch die Revolution geſchaffenen neuen Verhältn Sie 
haben ſich jetzt bei der Wahl zu einem Einheitsblock 
gegendie Soyzialdemokratie zufammengeſchloſſen, 
Um die alte bürgerliche kapitaliſtiſche Ordnung und ihre klein⸗ 
liche Intlerefſenten⸗ und Klüngelwirtſchaft 
zu verteidigen. Wahrlich die Liſtenverbindung 
zwiſchen Ddemokraten und Deutſchnationa⸗ 
len und das Vorgehen des Bürgerausſchuſſes 
ſind ein Schauſpiel für Götter. Von dem Hirſch⸗Qunckerſchen 
Schloſſer Köppen über den chriſtlichen Gewerkſchaftsſekretär 
Ewert bis zum ⸗reaktio Verwaltungsdirektor 

  

   

   

  

üiltra⸗reaktio n 
Dr. Ziehm iſt die Verbindung eingetreten. Das ſollte der 
Arbeiterſchaft zu denken geben. Herr Haſſenſtein, der ſich 
ſonſt ſehr „fozial“ gebüärdete, hat nun auch ſein richtiges Ge⸗ 
ſicht enthüllt. 

Mit welchen Mitteln gegen die Sozialiſtiſche Partei ge⸗ 
kämpft wird, erhellt daraus, daß die angeblich parteiloſen 
„Danziger NReueſte Nachrichten“ ſogar die Auf⸗ 
nahme eines Inſerates, welches der Wablausſckuuß 
der Sozjaliſtiſchen Partei in Größe einer drittel Seite auf⸗ 
geben wollte, abgelehnt hat. Das Inferat hatte folgenden 
Wortlaut: 

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte, Gewerdetreibende, Frauen 
und Mädchen! 

die Zukunft Dan 
         

92 adtparlamentes! 

und Urglück der letzten Jahre, das durch 
ik der geſamten bürgerlichen 
Üdet ih 

dig L erteuerung der Lebensmittel 
er Brda welche die Zuſtimmung 

rigen Stadtvertreter erhalten hat! 
Denkt an die Untätigkeit der bisherigen Stadtvertreter 

b ungselend! 
Denkt an die Behanblung, die Euch als 

wührend des K 2 zuteil geworden iſt! 

Vergeßt es nicht! ů 
Alle erli ne Not und alles Eleud 95 

den bürger 
zialiſten traten für Eure Inte 
die Kandidaten der vereinigten 

Liſte Nagroß 

Es iit zunächſt bezeichnend, daß die „Danziger 
Nachrichten“, die bisher ſtets vörgaben, parteilos z 
Aufnahme dieſes Inſerates verweigert haben. Hier wir 
genau mit denſelben Mitteln wie vor der Revelution gegen 
die Sozialdemokratie gearbeitet. — 

Die Geſchäftsleitung der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
iſt aber noch weiter getzangen. Sie hat die von uns geſverrt 
wiedergegebenen Wörter und Sätze des Inſergtenmanufkripts 
mit Rotſtift unierſtrichen und on die Seite jedes Satzes ein 
Fragezeichen geietzt bis auf den Endſatz, der mit zwei dicken 

Strichen an der Seite rerſehen iſt. Die beſeitigt iſur iſt 
alſo vom Zeitungsbaron Fuchs mwieder eingefülrt worden. 

Dieſen Schlag ins Geſecht wird die Arbeiterſchaft zu pa ⸗ 
rieren wiſſen. Sie mird mit allen Kräften an den Ausbau 

zeitung gehen müſſen. Es iſt endlich Zeit, daß 
beiterfamilien dieſes „unporteiiſche“ Blatt, das 

i- rſchaft zu Bürgern zweiter Klaſſe degradiert und 
welches ſtändig gegen die ardeitenden Klaſſen Stellung 
mimmt. qaus dem Hauſe werſen. 

Oder iſt es nicht wahr, daß ſämtliche vürgerüchen Parielen 
die Kriegspolitit der geſtürzten Machthaber, weiche un⸗ ins 
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Unglück Leſtürzt hat, unterſtützt haben. Oder haben eiwa die 

Fahne ſteht zu Hauft 
  

  

bisherigen Stadtväter etwas gegen die Teuerung oder das 
Wohnungselend getan? Soll etwa die Komödie bei der 
Gaspreiserhöhung oder der Zwangseinquartierung das Ge⸗ 
genteil beweifen? Ihr Kriegerfrauen, iſt es nicht wahr, daß 
ihr während des Krieges ſchäbig behandelt wurdet? Mußtet 
ihr euch nicht von halberwachſenen Mädchen, die gar 
nicht die geringſten Kenntniſſe vom Haushaltführen beia 
in die Kochtöpfe gucken, Demütigungen gefallen und bevor⸗ 
munden laſſen? 

Die Herrſchaften haben in dem Spiegel, den wir 
vorgehalten haben, ihr eigenes Bild geſehen, vor dem ſi 
zurückſchrecken. 

Die Arbeiterſchaft erſieht hieraus, was ihr bevorſteht, doch 
wir verzagen nicht. Wir ſprechen mit dem großen Kirchen⸗ 
revolutionär Dr. Martin Luther: 

Und wenn die Welt voll Teufel wär 
Und wollt uns gar verſchlingen, 
So fürchten wir uns nicht ſo ſehr. 
Es muß uns doch gelinven! 

Die bürgerlichen Kreiſe, die jetzt ſo große Anſtrengunt: 
machen, ſind auch völlig unfähig, die künftigen kommunal⸗ 
politiſchen Aufgaben zu löſen. Die einzige Partei, die die 
Gewähr bietet für eine freie Entwicklung des Gemeinweſens 
unter Berückſichtigung der Intereſſen aller Bevölkerrn 
ſchichten, iſt die Sozialiſtiſche Partei. 

  

   

      

    

  

Sie erſtrebt eine gerechte Beſteuerung und die Verminde⸗ 
rung ber Laſten für die ürmeren Mitbürger. 

Sie bekämpft den Wucher mit dem Grund und Boden und 
mit für eine geſunde Verkehrs⸗ und Wohnungs⸗ 
politik. 
Lämpft für die Sicherſtellung der Volksernährung. 
verwirft die Standesſchulen und tritt ein für einen 
Ausbau der Volksſchulen zu wahren Bildungsanſtal⸗ 
ten. 
jetzt ſich ein für eine Erweiterumg und Ausgeitas 
der ſozialen Fürforge. 

Sie vertritt die Intereſſen der Arbeiter, der Lehrer, Beam⸗ 
ten und Angeſtellten. 
allein verbürgt eine freie Entwicklung der Kommunal⸗ 

Sie 
Sie 

Sie 

      

    Darum, Wähler Danzigs und Umgegend, 
irren. Tretet bis zum letzten Mann an die 
kämpft für den Sozialismus. 

Nür eine Parole kann es morgen geben: 

Bahn frei für eine befſere 

Wählt überall die Sozialiſtiſch 

  

   
FAiils: HSiefrAgn 
Blütiger Buſammenſtoß in 

Zu einem blutigen Zuſammenſtoß kam es geſtern in dem 
Spandaver Keichswerk. Die Kommandantur Spandau gibt 
düurüber folgenden amtlichen Bericht aus: 

Am heutigen Rachmittag drangen Angeſtellte in dos 
Direktionsgebäude der Spandauer Reichswerke ein, um auf 
gewaͤlkſamem Wege mik der Leitung der Werke zu verhan⸗ 
deln. Da es der Sicherheitswehr nicht gelang, beizeiten die 
Tore zu ſchlietzen, drangen die Demonſtranten bis erflen 
Skockwerk vor. Ein ieitender Angefleülker fenerie, um ſich vor 
den ihn bedrohenden Kriegsbeſchüdigten zu retten, mehrere 
Revolverſchüfte ab, durck dic einige Kriegsteilnehmer verletzt 
wurden. Von den Verletzlen ſind zwei geſtorben. 

Das verſchandelte Betriebsrätegeſetz 
der zweiten Leiung d 

  

  

  

  

  

      
   
   

   

von ein bis zwei Mitgliedern 
ſichtsrat auch in zweiter Leſung ü 
Entſcheidung über einzelne noch ſtritti 
übrigen Beſtimmungen des Geſetzes in der zweiten 
angenommen. 

Die Entſchädigung der Hinkerbiiebencn 
der durch Marloh erſchoſſenen Matroſen foll nach de. 

tſchadengeſetz erfolgen. 

Rach dem rolen der weiße Terror. 

Budapeſt. 12. Dez. Im Terroriſtenproz 
richksbof gegen 14 Angeklagte das Todesurteil ausg 
Die übrigen Angeklagten wurden zu 

Ein ſozialdemokraliſcher Oberbürgermeiſter. 
Die Stadtverordnetenverſammlung 

Wasle geſtern den hicherign Stadtverordneten A. S⸗ 
ů zum Sderbürgermeiſter. Damit iſt der erſte Sozialdemv 
ex die Spißze einer Großberliner Gemeinde berufen worden. 

  

   

  

in Neuksiln   
  



Preußiſche Landesverſammeung. 
Ein Anfrap⸗ des Abß. Hoffmans (H. S.) Über dis Gründe 

der Ernemng des Gaimen Kommerzienrats Kirdorf 
Ehrenmtiglied der Pulllelderſer Atademie beantwörtet der 
Winlſter perſönlich dahin, doß die Ernemmng mit Poliiik 
gar nichts zu Rabe. 

Tie sziseilr Beratung des Staatshausholts wird deim 
für Wiſfenſchuft, Kunſt und Fortdüdung forige⸗ 

ar beim Kapiiel Höhere Lehranſtalten. 

rium babe ich eine Frau 
ch die Gelegenbeit bie ⸗· 
zunächſt als Hül'sarbei⸗ 

nden Rat ernanmt werde. 
öt euch nicht die Freude am Vater · 

lande und an dem neuen Staate rauben. Den Männern, die 
Haurtlichen Trämmerbaulens 
dren ſuchen. m wi- dank · 

      

  

    

        

    

       
       

   

  

     

  

    

    

Verbetzung in die 
ànoch eins: 

ꝛon iſt eine Iwangsede. hervorgegangen aus 
des Vaterlandes. Ich Lilte darum befonders dir 

en aus det Miitte. Nen innertelb Per Realition Eenrftan- 
ren fonküikt nieu auf dit Spitze zu kreiben. Es wuß nus 

Gegenſtand der Serge lein. daß die Soatitlon nicht in 
rücke gett, denn wir flehen am Einkang einer ernſten 

    

  

   

  

Dint 

  

dat ſich dem Feut 
m ſlegt und di    
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  Un erſcheinenben ruſſiich gedruckten Heitns 
Rußlands“ fiurden wir zum wiederholte Male⸗ 
Anzeige: 

Pitaumt, Eitland und drercht „, 
Großcbnehmern an Edelmann, Berlin, Großabnehmern en B. 

morgans. 
Daß der Herr Ebdelmaun ſeinen ruſſiſchen Landsieuten mit 

unierer guten deutſchen Ware delfen wüll. ſelbſtoerſtändlich 
gegen eniſprechende klingende M - iſt ja ſelbltverſtänblich 
und nicht weiter verwunderlich. Aber dimmelſchreiend iſt esun⸗ 
ſcheinend. daß es deutſche Regierungeſtellen gidt, di⸗ ſich nicht 
ſcheuen. derartige Schmuzgeſchöfte zu unterſtatzen vum Scha · 

eit des deutſchen Volkes. Unſeres Wiſſens ſiſt das Reichs · 
wirtichaftsminiſterlum diejenige Sielle, die über die Aus⸗ 
und Einfuhr zu wachen bat. Sie iſt dafür verantwortlich zu 

ommiffar für Ein⸗ und Ausfuhr 
ss ertellt werdeng. Und wir fos⸗ 

danß das Reichswiriſchafts⸗ 
mintſterium dieſe Angeiegendeit unterſucht und die S. huldt⸗ 
aen zur Kechenſch Weiter ader fordern wir, daß 

W 5 mein wachfameres 
denn nicht nur in 

     

  

  

      

   

   

      

      
lin ſind täglich 
leen. 3½

 
„   

  

  

  

  

   

    

   

  

Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft in 
Poſen. 

Don Xorariern und Händlern wirb großes Geſchrei er⸗ 
boben für Aufbebung der Zwangswirtſchaft. Den gläubigen Kan 

  

1D daobei erzählt, daß nach Einführung des 
aies in Hünle und Fülle zu haben ſei. Ir 

wa der Lesldlung von Deutſchland die Zwangs⸗ 
wirtichaft aufgedeben worden. Wie uns jetzt aus Pojen be⸗ 
richtet wird, haben ſicj dort beim freien Handel unhalt · 
bare Juſftönde entwickelt, die es erforderlich machen, 
das vem 1. Januar die Swangsw:—Sualt wieber in vollem 
Umfange eingelührt wird. Die Vordereitungen dazu ſind     

Ein Wolf 
wird von ulemand als Hfiler des haujes beſtelit 
Werden. Un Intereſſenpolititer ſollen des Wohl 
der Stadt vertreten. Am 14. Dezember gibt es nur 

etinE Perolse: 

Lißte Nagrotzki. 

   

    

Es lebe di 
ber Hese 

        

   

                  

    

  

   

  

    

   

    

   

  

   

    

   
   

  

   

  

    
   

  

   
    

    

   

    

    

  

Dars die Nevar- 
Ser Sencrczse, Senn 

nachſtszende 
Godlieber erſerlaſfiger derrttcher Fabriken Levſe ü12 

„ Vatzburger 
Staße; 25, 2 Treppen. Tel, Uhiand 4936. Von 2 1⁰ Uhr 

mer cnefüidrer, Keus Len Hlänen und nunier Kontrolle der 
Kanzöſißchen Kehſerung, aber Dentſchlands Revolution leſſe 

dem Volt und beſonders den Arbeiterorgantſatienen einen 
ö roßhen Anteil an der Verwaltung. Aus dieſem Srunde 

Pade dis beutſche Meglerung die gewerkſchaftlichen Srgani⸗ 
ſatlonen gefragt, ob ſie dei der Rekruierung der noiwendi⸗ 

ů jen Arbeiter mithelfen wollten. Diefe Gewerkſchaffen 
Gatren erkläre, baß dDis deulſchen Vauäarbetter es für eine 

ö renpflicht Rielten. der Vevizleerung von Nordfrankreich zu 
Lutſchen Gewerlichaften ſtellen allarbings ge⸗ 

wiffe Bedingungen für ihre Mitarbeit, Worunter die, daß 
durch ein Einnerſtändnis zwiſchen den gemerkſchuftlichen. Or⸗ 
gantfationen von Frankreich und Deutſchland ein unlaukerer 
Weitbewerb der deutſchen AUrbeiter in Frankreich, ſowie über⸗ 
haupt alles wus zu Reibungen f känne, verhindert 
würde. Marcel Vaurent kindet das ſehr natürlich. Vor 
Monaten habe die beutſche Reglerung dies mitgeteill. Wenn 
man die Legitimität der Forderungen der deutſchen Gewerk⸗ 
bcaten anerkannt hätte, dann würden unzweiſelbaft Hun⸗ 

helfen. Die 

   

erttauſende von qualifizierten deutſchen Arbeitern längſt an 
der Arbeit ſein. Frankreich hätte Deutſchland ſeine Krlegs⸗ 
gefangenen zurückgeben können und hätte nicht eine dipio⸗ 
matiſche Methode anwenden müſſen, die die deutſchen Demo⸗ 
kraten in eine ſchieſe Lage brächten und der Reaktion diene, 
jo daß Frankreich wieder einmal für den Roꝛ de Pruſſe 
urdeite. 

Die findige Poſt. 
Der „Deutſche Poſtarbeiter“, das Dresden 

Poſtarbeiterſektion des Deutſchen Transportarbeiterver⸗ 
bandes, erzühlt einen Fall von ganz beſonderer Findigkeit 
der Poſt, der ſich in Chemnitz zugetragen hat. Georg, ein 
mutterloſer Junge von zehn Jahren, unterliegt einmal dem 
Einfluß eines anderen Hungen, der irgendeine begehrte 
Kleinigkeit aus einem Laden ſtiebitzt. 4— wirkt nur als 
Zuſchauer mit. Beide werden erwiſcht: Georg wird al⸗ 
„Hehler“ vor Gericht geſchleppt und „verurteilt?. Das Ge⸗ 
richt hat aber ein Einſehen und ſchenkt ihm auf Grund ſeiner 
guten Führung die „Strafe“. Georg wächſt heran, nimmt 
als Achtzehnjähriger am Feldzuge teil, wird mit der Frie⸗ 
drich⸗Auguſt⸗Medaille und dem E. K. 2 ausgezeichnet und 
kehrt mit zerſchoſſener Hand zurück. Keinen Augenblick denkt 
er an die in ſeiner Kinderzeit begangene Torheit und die 
Mitwelt erinnert ſich ihrer nicht mehr. Er er jält, aus der Umſchnlorganiſation entlaſſen, eine Aushllfsſtellung bei der 
Poſt ꝛnd hit auch hier ſeine Pflicht. Aber jeßt erreichi ihn 
ſein Schickfal. üibereifriger Beamter hat ſo lange in den 
Perfonalakten geſtöbert, bis er den ſchon längft verblaßten 
Flock entdeckt hat. Nichts ahnend, betritt der Daraufhin Ge⸗ 
rujene den Dienſtraum und da wird ihm folgendes Schreiben 
in die Hand gedrückt: 

HFinehpeſßens⸗eſchelnpung, 
Der Maſchinenpreſſer ..... iſt vom 29. September 

1919 bis 12. November 1919 hier als Aushelfer im un⸗ 
teren Beamtendienſt beſchäftigt geweſen. 

Er ſſt auf Verfügung der OPD. Chemnitz vom 65. No⸗ 

das Dresdener Organ der 

   

vember 19 wegen Berfehlünzzen un ſeiner Schalzeitentlaſen worden. Nachteiliges über jeme Führung hier iſt nicht bekannt geworden. 
Chemnitz, den 12. November 1919. ů 

Poſtamt 4. Packtkammer. 
Dittmenn. 

Sinnend ſteht der junge Mann und ſein Blict ſchweift 
vor der zerſchoſſenen Hand auf die Ordensbänder und zurück Jur verkrüppellen Hand und immer wleder“ lieſt er dieſes Dokument einer Findigkeit, die ſcheinhar nur dann verſagt, 
wen es gilt, die Töchter gutbezahlter Oberbeamter 8 finden, die noch immer in verſchiedenen Dienſtſtellen der Poſt 
den Erwerbsloſen das Brot wegnehmen ſollen. 

Eine Mahnung von Pierre Renaudel. 
Anläßlich des jaüngſt abgehaltenen belgiſchen Parteitages 

bielt der franzöſiſche rechtsſoziatiſtiſche Führer Pierre Re⸗ naudel eine Rede. die mit folgenden Worten ſchloß: „Wenn 
die Repicblik in Deutſchland untergehen ſollte, wenn unſere cozialheilchen Genoſſen dort deliegt werden fſoliten, wenn der Imperialismus drüden ſein Haupt wieder erheben Würde, 
wer weiß. was die Zukunft uns brächte“ Und deshalb müſfen 
wir unſere Regierungen drängen, nicht unerbittlich zu ſein, ſondern di tentev ker darüber aufklären, daß es Inter⸗ Aür es an ver Aufrechterhaltung der Repudlik an dem Sieg 

   

    

    

  

   

   

Die der Krieg nährt. 
ie ⸗Arbeiterzeitung“ in Saint Louis bringt eine Sta⸗ ie den Zuſammenhang der Anfammlung großer Ver ⸗ 

iks mit den von Amerika geführten Kriegen 
Stabiſtit gaß es 1855 in den Vereimnig⸗ 

onäre, nach dem Bürgertrieg 1881 „aſtieg 

   
   
   
   

    

E K. 

    

die Vettoa 500, 1914 zählten die Vereinigten Staaten 
ru — „nach dem Weltkri i 
25 

Die Opfer des Stahlbades. 
Eimn Traunsgort irritrniger Zivilgefangener paffierte ů Es handelt ſich ium Deſterreicher, die fünf Aahre 

dern in Kanada interniert wurden. In einem 
rka 40 Oeſterreicher, die von der deret 

Egstürforge in Rotierdam übernommen warden, um lie nach Oeſterreich zu bringen. Von dielen 40 waren 29 
end ibrer Geiengenſchaft geiſtestrant geworden. 

gSeit waren bie Unglzclichen aus Oeſter⸗ 

      
    

   

  

reich ert. um in Amerika ih- Glück zu prodteren. Da kam der Lrire urd ße Rurden fnterniert. lieber Vinf Jaße faben ſie im Internierungslager, abgeſchnitten von dee 
Denen    

  

aiten 5 4. VD liichen und körperlichen 

     
    
      

Outclen iner nach dem anderen dem De So r den Unglacſichen Vater   re 

umd Sopn, Der Bater ſſt blind geworden und muß von 
ſelnem hocharctdig ſchwindſüchtig gewordenen Sohre geführt 

den Zwilinterrterten wißßen nicht mehr, wie hie 
Unglücklichen ſtehen jaſt durchwes im beſten 

iſchen 30 und 45 Jahren. Nirn ſind e 
—Kommen in die alte Heimat zurück, wo fN trent an Leis und Seeie. Während dieſe 

weilenden Renſchen in den Bannkreis des 
gen wurden und mit ihbzem koitbarſten 

repel der Kriegstreiber zahlen r· en., laufen die E Schuldigen als Patrioten in der Heimat 

  

  ſien ſich, dem Volk einzureden., das es Mnen achch 
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mittei bedeutend teurer E „ dah die Fulemmenſtellang 
ello auch für Danzig Gültigkeit hat. Betrachtet man bierzu 
die Löbne verf er Arbeirer⸗ und Angeſtelltenkategorien. 

82s die Sekensboltis der Larteer, 
Werden 

    

     

oge verbelroteter Buchdruct 
WSecdenlehn von 112 Ma 

Beamtenverſammlung der deutſch⸗nationalen 
Volksvartei. 

  

  

  

Srung Seriet er aber ed in ein 
—— ee Di 9    

  

DSeamte Dea= En, And Angeitelltenvertsmmlung der 
Sesialikis Dartei Danzig. 
        

    
   

   
   

  

   

    

          

   

   

    

    

  

  

   
    

    

       

Weinungen auselnender. 
kür die Diktatur einſetzen. 3. B. wenn die Demokratie in Ge⸗ 
kahr wäre. Diktatur bedeute nicht Terrorismus oder Blui⸗ 
verglehen. 

Wenoſſe Grünhagen ſprach über „Die Beamten und 
An oſtellten und die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen“. Er deleuchtete die . wuiſt e Lage der Beamten in 
der alten Zeit. in ber eine freie Willensäußerung undenkbar 
geweſen märe. Jeßt, kurz vor den Wahler, treien alle Par⸗ 
teien fitr Beamte und Angeltellde ein. So habe ſogar die 
Deuitſchnatianale Velksp ſoziaten Geiſt in ihrem Lager 
entbeckt. (Welächter.) Die Sozialiſtiſche Partei des Freiſtaats 
Danzig wäre ader die einzige Partei, die aus Grundſatz und 
nicht. Am Stimmen zu ſangen. für alle die bedrückt ſeien und 
des Schutzes dedürſen, alls auch für Beamte und Ange⸗ 
ſtellte, eintrete. Oas ſozialiſtiſche Programm wurde näher 
Largelegt. Beide Ausfüdruncen fanden reichen Beifell. Eine 
Ausſproche wurde nicht gewünſcht. 

Genoſfe Kauffmann legte Par, in weicher Weiſe ſich die 
on, die ja noch beute in den meiſten Bekörben throne, 

s gegen die Einf ſichtmahme in die Perſonalakten 
Senoße Dr. Zint ergenzt dieſe Ausführungen durch 

      

   

  

    

   
   
     

und Angeſtellten 
gebracht und den 
ich geſinnten Be⸗ 

rigen Pflicht iſt, am 
Ragroßkti zu wähfen. 

  

Berfaminlung hat den Beamt⸗ 
Frage der Dittatur volle Kla 
W ndſ daß es für jeden 

b d Angeltelit nebſt 
Sonntag Siſte 

   
   

   

  

     

Die Sürtrelichen woben nt allen M Miiemn verthindern, 
das Sozkakiſten in Pberrwiegender Rehrbeit er Stadtparla⸗ 
ment einziehen! 

Die Fflicht eines jeden Farteigenoſfen iſt es, ſich zur 
Sahlhilfe zur Berfügung zu ſtellen. WMewet euch in Scharen 
beute und Senniag in enren Bezirkeahlburecss ober im 
ertrelwahlhereen, Solkswachtgebände, Am Spendhans 8 
Selephon 720 und 3290. zur Einteileng der Wahlordelt. 

Dos 3˙Wirul⸗Saohlburean in der „Vollerruacht“ iſt am 
Svunteg von morgens 10 Uhr bis abends 18 Uhr geöffnet. 

Freiwillige vor! 

   

  

   
   

    

1 ihre Stirtenen erſchadlen und prieien 
Dg 214 bir allein Seligmochende bei der Aomunel., 

Der Diskußkian ergriif 2. a. Senafſe Syttemneche das 

   

  

       
E Sezieer wagta am Soanteg en gerrelvahl⸗ 

rdet Mer SesertSAHHVπι Derrr eledhon-Emmer 
SEReür Derx Borkand.     

Unter Umſtänder müßte man ſich 

    

    

wüübüßü III 
PF 

LL. Bezirk. 
Die Viſtenführer, Stimunzettelverteiler, Helſer und alle Ge ⸗ 

naßßen und Genoffinnen, dir noch tätig jein wollen, krelfen ſich am 
Sonntag, vorm. 25 Uhr im Wahlbureau des 
Seigen 8. 
SCC—————— 

Lokales. 

Oeffentliche Vewirtſchaſtung oder freier Handel? 
In einer Vollverſammlung der Verbraucherkammer 

führte Stabtrat Dr. Grünſpan aus, welche Erfahrungen 
man tmit der öffentlichen Bewirtſchaftung und ihrer Freigabe 
jemacht habe. Der Eimer Breitlinge koſtete vor dem Kriege 

10 Pfennig, unter⸗ der Herrſchaft des freien Handels, warde 
man für ihn 250 Mark fordern. Aehnliche Folgen ſind ein⸗ 
getreten bei der Freigade des Hafers, der Gerſte, der Pöcht 

früchte uſw. Getreide wird verfüttert, weil es einen Höchſt⸗ 
preis hat und Hafer und Gerſte werben verkauft. Der Ruf 
nach dem frelen Handel gehe von Großhändlern, den Gaſt ⸗ 
wirten und Konditoren aus. Die Fieiſcher hätten ſich Redner 
gegenüber für Beibehaltung der öffentlichen Bewoirtſchaftung 
ausgeſprochen. Im Kreiſe Pr.⸗Stargard, wo geſetzwidrig der 
freie Handei canehl Wurde, gibt es kein Rindfleiſch mehr, 
weil es verbraucht die Kolseniaiwarenz änbler ſind auch 
noch nicht mit einem Antrage auf Ginfeßrut des freienHan⸗ 
dels hervorgetreten. Auch die Väcker hötten dieſen Antrag 
noch nicht geſtellt. 

Die Verbraucherkammer nahm folgende Entſchließung an: 
„Die Verbraucherkammer lehnt eine Swangswirtſcha ab, 

bei der jede Handilung erzwungen werden müßte, ſie tritt 
aber für Beibehattung der ſhnen Bewirtſchaftung ſo 
lungt Lin, bis die Paren ſo reichlich und die Preiſe ſo geitellt 
werden, daß die niliche Bewirtſchaftung von ſelbſt über⸗ 
altg wird. Die Verbrauchertammer rerlangt Förderung 
der ü n gung und Höchſtpreiſe, über die ſich bie W 
tionen der Verbraucher und Erzeuger elnigen müſſen. 
dem unmittelbaren Verkehr zwiſchen Verbraucher und Er⸗ 
Wünen iſt der private Handel zuzulaſſen, ſoweit er nicht die 

aren übermäßig verteuert. Die Zuteilung der Waren an 
die Verbraucher iſt nur ſo lange anzuordnen, als dle vorhan⸗ 
dene Geſamtmenge geringer iſt, als die Geſammachfrage kür 
die menſchliche Ernährung. 

Der Tarifvertrag in der vptiſchen und orthoyädiſchen Be. 
Das Reichsarbeitsminiſterium ſchreibt ms: Der Deutſche Metall. 
arbeiterverband. Verwalkungsſtelle Danzig, die Firmen Lut der 1*. 
Löchel und A. Lehmann, Inh. L8. Guttzett. haben beantragt, den 
zwiſchen ihnen am 31. Oktober 1919 adgeſchloſſenen Tarifvertruag 
zur Regelung der Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen der gewerblichen 
Arbeiter in der optiſchen, orthopädiſchen und mechaniſchen Branche 
gemäß § 2 der Verorbnung pom 28. Dezember 1918 (Keichsgeſeh⸗ 
blatt S. 1456) für das Gebiet der Stadt Danzig für algemein 
verbindlich zu erklären. 

Einwendungen gegen dielen Antrag Dunen bik zum 25. Devem 
ber 1919 erhoben werden und ſind avler Nr. J. B. R. 5466 an dal 
Reichsarbeitsminiſterium, Berlin. Luiſenſtraße 838, zu richten. 

Gerichtsecke⸗ 
So kann man zu friſchem Fleiſch kommen. Der Hotelbeftheß 

Hugo Schütze in Danzig hatte ſich vor dem. Echöflengericht wegen 
Ankaufs von Hleiſch in Schleichhandel zu verantworten Rach der 
Beweisaufnahme wurde er eines Morgens gläcklicher Fleiſchbefther, 
ohne es nur zu ahnen. In der früheſten Morgenſtunde machl. 2 
Bürgerwehrniann von Arbeitern darauf aufmerkſam 
ein MNan ins Hotel Fleiſch bringe. Der Bür, ——— 
deckte bei ſeiner Nachforſchung denn auch, daß in dem Hotel u 
dem Küͤchentiſch 2420 Pfund Rindfleiſch lagen. Der unbe! 
kannte Mann hat dem Küchenmädchen geſagt. wern der Gerrſchaßt 
das Fleiſch gefalle. dann konne ſie es behalten. Das Gell werde 
er ſich ſpater abholen. Die Frau des Angeklagten kam hinzu und 
erklärte, daß ſie das Hleiſch nicht beſtellt habe. Der Angerlagte ſoll 
nicht zu Hauſe geweſen fein, und er beſtreitet, von der Sache atwa 
gewußt zu baben Der unbekannte Mann ließ ſich aber nicht mehys 
jeh Das Zleiſch wurde beſchlagnahmt und der Allgerteindeit 
zugeführe⸗ Das Gericht ſprach den Angerkagken froei, 
da ihm eine Schuld nicht nachgewieſen werden Eonnte. 

Sie ſie verdienen“. Der gaufnam Alfee PVoſt md 8er 
ann Kurt Großheim in Danzig waren vor dem Schaf⸗ 

andels angeklagt. Die Ware beſtand aus 
'e in Frenkfurt a. M. lagerten Poſt kanfte 

den Noſten für den Mreis von 15355 Mk. die Flaſche an und ver⸗ 
kanfte ihn ſokort an Großheim mit 1 Mk. Gewim an der Klaſche 
be⸗ 2U%0 Mk. Geſamtgewinn, weiter. Großheim wieder verkaufts 

Sikör an einen andern Kaufmarm und nahm dabei gleichfalls 
Eünen Sevinn von 2080 Neit. Nuch dem Gutochten ves Soch⸗ 
Berſtärdigen Mederer lag hier Kettenhandel vor, da die Ware 
3* und ohre ſie den Verbrauchern näherzubringen weiter⸗ 
verfauit und unnötig verteuert wurde. Das Gericht nahm nun 
iedere der Angeklagten vor ſeinen GSewinn die 
Häkkte ab. indem es auf eine Eeldſtrafe von je 1000 Mk. 
ErLannre. 

  

2. Bezirks. Hohe 

    

    

  

         

  

   

  

   

    

Aus der Geſchäftswelt. 
Weihnachtseinkäufe rechtzeitig erledi gen! 

Der 4.-Hôr-Sadenichluß berlangt 22 Kebiekeriſch. Waren far den 
Gabenti Fülle da. Beſonders lohnend iſt ein Beſuch 

sſtellung der Firma J. H. Jacobſohn, 
120/121. Alle erdenklichen Artikel der Papier⸗ 
chennienf ienbranche Eind in einer ſo ſchönen Aus⸗ 
danß wobl jede Geſchmacksrichtung befriedigt wer⸗ 

den kann Fallg. D ſchön find vor allem die kunßtgewerblichen 
Segerrände in Leder. Seide und anderen Stoffen, mit Santd walerei 
SDEer eeen Lraiert. Aumwie die aus Metal, Stein vdet Glas 

Säftslente dürfte die Sonder 
—.—.— ——.—j——. fein. 

Zahapae mer 3 — üZZ————— — 1—ι 
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iti echtem Marmor 

und Glas 
Sehreibtisch. 
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— — KN: ‚ 2 ů Dickens oder das tiefe Gemüt. 

Bon Kriebrich Karinthy. 
Meine Franu lag noch im Bett und las „David Copperfteld“. 

Auf meine Frage nach dem Jrühſtück erhielt ich einen vorwurfs⸗ 
vollen Mick und ich aing ins Kaffeehaus. Um zehn Uhr kan ich 
wieder und fand meine Frau in Tränen. 

⸗Ach. Murdſtone, dies Crel“, — ſchluchzte ſie. ö 
Ich dachte, ſie ſchimpfte über das neue Mädchen: „Was hat das 

Elel wieder angeſtellt?“ öů 
-Quält dieſen armen Knaben. 
Wahrhaftig, draußen ohrſeigte das Stubenmz eben meinen 

Sohn Franzl, weil er ſich in die Speiſekammer eingeſchloſſen und 
den ganzen Senſporrat vertilgt hatte. 

„Den Franzl?“ — fragte ich wütend. 
„Aberwo. Den David. — ſchluchzte meine Frau. öů 
Ich ſtaunte, denn meine Frau hatte mir noch gar nicht erwähnt, 

daß wir auch einen Sohn namens David hätten. Aber meine Fran 
war bereits zwiſchen Seite 68 und 69 des Buches verſchwunden. 

Um ein Uhr fand ich meine Fran 'och immner im Bette. Sie 
hatte einen feuchten Umſchlag um den Kopf und ſprach dumpf: 
„Geſtorben 

„Heiliger Himmel, wer iſt geſtorben?“ ů 
—-Steerforth“ — ſtölmte ſie und verſchwand zwiſchen 238 und 

239. 
Ich ließ Mittageſſen aus dem Gaſthaus holen und einen Feuer⸗ 

wehrmann, der meinen Sohn Steft aus dem Waſſerleitungsrohr 
herauszog, wohin er vormittags hineingekrochen war, und wir 
ſpeiſten ſchweigſam und düſter. 

Bis nächſten Tag mittags ſah ich meine Frau nur gelegentlich 
und nur bis zum Halſe. Vom Hals aufwärts war ſie ſtändig durch 
das Buch verdeckt, das ſie vor ſich hielt. Schließlich gewöhnte ich 
mich daran, eine Frau zu haben, auf deren Hals an eines Kopfes 
Stelle ein Buch ſitzt, ein offenes Buch mit don Deckeln auswärts. 
Meine Frau weinte in einem fort. Mein Sohn Pepi, techniſch ver⸗ 
aulagt, überraſchte mich mit einer Erfindung. Es handelte ſich 
um einen kleinen Trog. der am unteren Rand eines Buches ange⸗ 
bracht, die vom Leſen geſchluchzten Niederſchlä fammelt. Ein 
anderer meiner Söhne, der arme mutterleſe Waifenknabe, brannte 
durch und hinterließ mir ein Schreiben' er ſei in. den Zehneraus⸗ 
ſchuß der Unabhängigen — Wildweſt⸗Pfadfinder eingetreten. 

-Armer David. — ſeufzte meine Fran. das Buch. 
Was iſt mit David?“ — intereſfierte ich mi 
„Seine Mutter Hat er verloren, ſeine eigene 
Ich ſchlug vor, ein wenig ſpazieren zu gehen, doch es war nicht 

möglich, denn David war eben Lehrling im Kontor der Firma 
Murdſtone geworden. Mein Sohn Kurt wurde relegiert. weil er 
in den Kleidern der Marie in die Schule gekommen war. Die 
Wohnung wurde neu hergerichtet. Blaukraut an die Wand ge⸗ 
ſchmiert und Anſtreicherfarbe uns mittags zu den Debrecziner 
Würſten ſerviert. 

Am nächſten Kbend ſchluchzte ich bereits mit meiner Frau um 
die Wette. Von David kamen ſtets ſchlimmere Nachrichten. Ein 
ordinärer Ladenſchwengel prügelte ihn mit dem Staubwedel. Wir 
flennten beide laut. Mein Sohn Willi, der uns hörte, begann arech 
zu brüllen., brüll nicht. Lump du, herrſchten wir ihn beide an, denn 
er ſtörte uns, worauf wir ihn angingen untz durchhauten, denn er 
war jchwächer als wir. 

Am dritten Tag ließ ich den Arzt holen. Die Tränenſackentzün⸗ 
dung meiner Frau ſchien mir ſchon bedenklich. Als ich mit dom 
Arzt zu ihr eintrat, war ſie nirgends zu Ein Deiektiv 
kehrte das Haus vom Unterſten zum Sberſten um. Vergeblich. 
Schließtich fiek wir das Dickens Buch ein. Ich blätterie darin. 
Auf der letzten Seite, wo „Ende ſteht, dort lag meine Frau, ein⸗ 
gepreßt. Sie war ins Buch hineingefallen. trocknete ſich 
jetzt ihre Augen, blickte mich glü g an und erklärte, noch nie 
ein ſo unterhaltſames Buch geleſen zu haden. 

Goethes „Fauſt“. 
Eine moniſtiſche Plauderei von Paul Olivier. 

Goethes herrliche Weltdichtung tritt 
Kunſtwerk entgegen. Wenn wir unſer ? 
ausſchalten und uns in den Zauber Gt 
ſo tritt das Schöne unmittelbar an uns heran und 
ein Mitſchwingen glei⸗ 
Harmonien, welche Goe 
Ergebnis unmittelbarer 
Dem Aeſtheten bedeutet freilich ſein Sedicht noch mehr: es hat den 
vollen Gehalt eines großangelegten, mit den Geſetzen von Form 
und Inhart in Einklang ſtehenden Werkes, das. wie es den naiv 
Genie enden mit einer Fülle von Wohllaut überſtrömt, ſo den 
Anaſtfreund noch durch ſeine Harmonie des inneren und äußeren 
Aufbaus überraſcht. Der Inbogriff des Geetheſchen Schönheitz⸗ 
ideals iſt die Verbindung der Antike mit der Moderne. n⸗ 
tike, durch die Einwirkungen der mittelalterlicken Kulturepoche 
mehr und mehr in Vergeifenheit geraten, wurde im Zeitalter der 
Renaiffance, zeitlich etwa mit der Reformation mmenfjallend. 
nufs neue entder ihre eeu wurden be⸗ moamien und 
befruchteten auf literariſchem Gebiet bereits urfer Goethes. 
Ihr volles Wiedererwachen leitete den deutſchen Klaß 
der durch Namen wie Klopſtock und Leßing vertreten wi 
Ssöhepunkt erreichte dieie Epoche, diefes goldene Zettalter der 
deutichen Literatur, in Schiller und Goethe, und dieſe beiden 
Geiſtesherven haben den Eeiſt der Aniike dem Geiſt der modernen 
Zeit zu vermühlen gewußt. 

Ein Charakterictikum der antiken., der Schönhe 
welt. das ſie in einen gewiſſen Gegenſatz auch zu muſerer gegen⸗ 
wärtigen Zeit ſtellt, iſt das Monon. iſt die völlige Einheit, die 
uns in allem entgegentritt, dieies Erf.atſfein der ßorm mi 
Salt, dieſes Berknpftfein von Sewegung und Nhythmms. 
etwa in den Verſen des Anrplogen wiede⸗tringt der di 
nung des Paris autinder. 

„Und uun erkennt ein Geiſter⸗Meiſtt -Stück! 
Sd wic ke wandela, machen fie Muſik. 
Anus liitigen Tönen quillt ein Beißnichtwic. 
Indein ſie ziehn. wird alles Melodie. 

Der Säulenſchaft. auch die Triglyphe klingt. 
Ich glaube gar. der ganze Tempel ſingt. ů 
Das Dunſtige ſenkt ſich aus dem leichten Fle 

   

  

  

  

    

   

  

    

     
  

  

  

  

     
dem Leſer zuerſt als 

Urteilsdermögen 
ie verſenken. 
ruft in uns 

gerichteter Empfindungen hervor. Die 
ichtkunſt mulöſen vermag, find ein 
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griethitrtrn Stünbeiid 
Arterdiirtten Schönheits⸗ 

   

  

    

  

Erſch 

Merhaltun 

irkung auf den naiv Genießenden. 

  Eir ſchhver Jüngling tritt im Tatt hervor. 

Eine der leitenden Ideen it ; 
Ringen des Helden im das gricchite,e Schönheitsidear, und Dieſer Kampf iſt eines der Mittel, Fauſt dasg Gegengewicht zu verleihen gegenüber den Verſuchungen des in der Mephiſtogeſtalt verkörper⸗ 
ten Gemeinen. Gleichwie jenes Vorbild der Griechen, ſo iſt auth⸗ Faufts Streben nach jenem Ideal zu erklären durch den tief in der 
menſchlichen Natur veranterten Trieb nach Einheit und Harmonie. 

Kunſt und Schönbeit ſtehen in enger Beziehung zueinander. 
Kunſt iſt Darſtellung des Schönen in Formen, Farben und Tönen. Die Goetheſche Kunſtauffaſſung ſpeziell geht gleich den griechiſchen 
Vorbildern auf das Natürliche, Einfache zurück. Nehmen Sie ein 
Gedicht wie das an den Mond: 

„Fulleſt wieder Buſch und Tar ſtill mit Rebelglanzl 
Löſeſt endlich auch einmal meine Seele ganz. 

Betrachtet man die Dichtung vom yhiloſophiſchen Standpunkt 
aus, ſo drängt ſich eine Fülle von Problemen auf. Es iſt Har. daß 

OOOess 
Das Proletarierweib. 

Von Karl Henckell. 

O bwende mir dein bleiches Haupt 
Mit mildem Schweſterblicke zu! 
Ich bin jo luſt⸗ und glückberauſcht, 
Wie du, gequältes Weib, wie du. 
Das Gift, das durch die Bruſt dir gährt, 

Die Siechtumsſchlange, die dich biß⸗ 
Sie hat mit Leid auch mich genährt, 
Getränkt auch mich mit Bitternis. 

uuſtdichtnng iſt nun das] 

Du warbſt, dem holden Licht entrückt, 
Den Eitern Brot, ein ſchwächlich Kind, 
In dunkle Winkel hingedrüickt, 
Wobſt du die blauen Augen blind. 
Mit deinem Manne Tag für Tag 
Haſt du gekämpft, ein treues Deib, 
Der Fäden Schlag und Gegenſchlag 
War euer Flitterzeitvertreib. 

O weine nicht, o weine nicht! 
Kun hat der Groll mich ſeibſt gepackk. 
Wemt ſo das Glück in Scherben bricht, 
Schäumt auf der Zornflut Katarakt. 
Der Vater deiner Kinder ſank 
Zerrädert in ein ſchaurig Grob. 
Da ſchaffteſt du, bis matt und kran! 
Auch dir der Herr den Abſchied gab. 

O gib zum Abſchied mir die Hand! 
Der Adern blau Sewebe zuckt, 
Die Abenddämmerung leckt die Wand, 
Gleich hat ſie dich und mich verſchluckt. 
Geh du zum ſchönſten Schlummer ein 
Und ſtärke deine ſehwache Vruſt 
Mit dieſem Ungarfenerwein, 
Und höre, was du träumen mußdt: 

Der Knabe, den dein Leib gebar, 
Den du mit Kummer aufgeſsngt, 

ht hoch voren der Helbenfchar. 
Die alle Nosdon hinnenſcheucht. 
Seinblaues Auge glänztvoll Kraft 
Ins Lichtmeereiner freien Zeit, 
Die Eiſenhand umſpannt den Schaft 
Der purpurnen Gerechtigkeit. 

OOSOSS 
die Fauſtdichtung nicht einfeitig beurkeilt werden darf. daß ſie 
vielmehr eine Schöpfung ift die ſehr wohl diefer und jener Kich 
tung unendlich viel bedeuten kann. Die verſchiedenen Gegenſätze, 
die in der Dichtung herausgaarbeitet find, ſcheinen zunächſt der 
dualiſtiſchen Auffaſſung Recht zu geben, während die moniſtiſche 
Anſicht durch den inneren Gang der Handkung gerechtfertigt wird. 
Gegenſätze wie die zwiſchen Fauſt und Mephiſto kind äbrigens da⸗ 
durch hinreichend begründet, das der Aufbau die Durch⸗ 
Kügrung der dramatiſchen Handlung unbedingt Gegenpole er⸗ 
fordern. 

Eutgegen den Ueberlieferungen der Sage ſtellt Ereide in jeinem 
Jauſt die Verkörperung des ringenden Menſchengeiſtes dar, eine 
Einzelfigur zwar, die aber doch ausgerüſtet iſt mit den beiten 
Krüften, die den Menſchen in ihren edellten Bertretern je verlie 
waren. Auf Kampf iſt ſe Natur eingeſtenlkt. auf Namp 
allem mit ſeinen eigenen niederen Trieben. de 
darzußtellen eine A. iſt 

   

         

      

     

  

       

    

       
        
    

  

hat das Erden leden desjelben ge 
und Vervollkommmnung, in ſeinem 

  

        

        

  

So liegt ein itarkes moniſtiſches Pr 
grunde., in Bezug nicht nur auf die Grundlage 
auch in Bezug auf Art und Weiſe der Durchführn 

Was nan die reigionsphiloſsphiſche 2 
Goethe in ſeinen Helden unzu ifelhaft 

  

  

    

   

  

   
   

  

inozas und 
tt und die 

Sehnen zurück zur Natiir, um au ꝛ 
u erkenren. 

ich dich. nneydliche Veturs 
ruch ſte wo? Ihr Quellen alles Lebens. 

An denen Cimmel und Erde hängt. 
D die welke Bruſt ſich drängt. 
Ihr aueftt ibr krünkt. und jckmacht' ich jo dergebens? 

Die unvergleichlich dichteriſch Kruſt der Geſtaltung jener be⸗ 

      kannten Szeue mit Gretchen, in welcher Fauſt ſeine phikvfoßgziſcht 

   

  

    
   

  

Einſicht kundghöt, fußt auch auf dem tieſſten Naturempfinden, zu⸗ 
geich aber auf der rechten, echten Liebe zu den Menſchen ſeibſt. 
Kuf dieſem 

  

Grunde verankert, hat Goethes Pantheismus we⸗ 
niger die N Lung ins Uſerloſe, ins Verſchwommene ſich zu ver⸗ 
lieren. Es iſt vielleicht doch nur ein ſchöner Schleier, der die lraſſe 
Wahrheit verhüllen ſoll, die Wahrheit, in deren Vichte nicht alles 
Naturhafte vollkommen oder gar göttlich erſcheint. 

Eine Fülle des Wertvollen gibt Fauſt uns endlich auch in. ethi⸗ 
ſcher Brziehung. Will man die Formel finden. die die Forderung 
der Ethik in wenigen Worten zuſammenfaßt, ſo darf man getroſt 
auf Kants kategoriſchen Imperativ zurückgreißen, welcher lautet. 
der Menſch möge jo handeln, daß ſeine eigene Handlungsweiſe qu⸗ 
aleich die Grundlage einer allgemeinen 
Oder einfacher ausgedrückt, leider nur negatw, 
Sprichwori: „Was du nicht willſt, das man dir tu, das ſüg auch 
keinem andern zul“ 

Fauſt landet aber doch bei einem Erkenntnisziel, das 
areift, als mur dir rein negative Maxime dieſes Spri 
Ethik drängt zu einer poſitiv auſbauenden Lcbens, 
ſein ſittli⸗hes Ziel iſt, beizutragen zu 
Einzeimenſchen nit uür, ſondern auch 
echter Menſchheit ar. Fauſt ſteht am 
mitten in der Maßfe: mit 
aus: 

    

    

     

  

   

    

     

    
      

      

  

—Solch ein Gewimmel möcht' ich ſehn, 
Auf freiem Grund mit freiem Volk zu ſtehn! 

Vom tethiſchen Standpunkt aus betrachtet, iſt der Schlußakt der 
Höhepunkt der Fanſtdichtung, wie es der Helenaakt vom äſtheti⸗ 
ſchen aus iſt. öů 

Und zugleich berührt ſich ethiſche Einſicht mit der philoſopht⸗ 
ſchen in den Worten Fauſts: 

„Das iſt der Weisheit letzter Schlüß: 
Nur der erringt ſich Freiheit, wie das Leben, 
Der täglich ſie auf's neu erobern muß.“ 

Dieſe beiden letzten Zitate, aus dem letzten Akt der Dichtung 
ſtammend, gilt es nun, ein wenig zu beleuchten. Goethe hat ſei 
Helden mit ungeſtümem Forſcherdrang beſeelt, er hat ihn alle 
Faknltäten durchſtudieren laßen, ex bringt ihn mit Mephiſiopheles 
zuſammen, der ihn durch dus Triebleben hindurchführt, ihnm cber 
doch auch reichſte Lebenserfahrung gewinnen läßt. Nun führt der 
Dichter feinen Helden allmählich zur Höhe, bildet ihn an der 
Antike, um ihn ſchließlich vor die Aufgabe zu ſtellen, rein prakti 
Kulturarbeit zu leiſten, nicht mehr nur in der Arbeit an ſich ſ⸗ 
in d r äſthetiſcher Anſchaunng, ſondern in der 

e der an 

  

           
   

     
     

  

  

           

      
   

   

   

     
    

  

n 
dieſ 

dem Sumpfe, abgewinnt, ein Prob 
nur zu Gvethes Zeit, ſondern auch heu⸗ 

        

    

        

ülte der Phantt geſtalten, 

an ihm vorüberzi Her 
  

    Auge gehabt 

Genuß in dieſem letzten 

jehr die Gegenwart be 
ungeheuer viel zur Eeſundung unſerer E 

„Auffreiem Grund mii fre 
man nun al⸗ als Volk 

reſorme 
mung ſſcher ſein können. 

Miten in den Kampf hinein ſtellt Soethe die B⸗ 
n Boden ab, und durch 

werden ſi— 
ur dem ſie nicht 

Lnd ſie Sucven oder Höri⸗ 
r im Iniereffe 

      
   anfgerollt 

m Kauſtſch 

beitragen würde. 
m Voltk zuſſte 

   

  

       
   

    

      
   

  

       

  

   

  

    

      
     

      

      

         
      

nicht nur Rechte haben. ſondern freie;⸗ 

freiwillig aus innerem Antriebe ber 
Acbei ſelbſt, durch „ 

des realen Lebens, dadurck is er 

dadurch wird er Feſfeln ledig, die ein Mephiſto 

durch wird auch ihm zuicil. was die Engel von 8 

lichem verkünden: 

  

   

  

  

Leitartikel... Und damt hütt 
blaueſten aher blunen Briefe und de       

  

  

aller Zulind und ſe dazu einneiteckd. 
Elrfan 2 inzchen würe.    

  

    

      

    

  

KRirichenzeit. Schorſchl k 

    

zum Vater: Varer. 
Jähn.) Freilich beißt 
den Stall. daß er ſeine Ru 

Vnb u» Stall nach       
   

   

haben mit die Kirten 
Puh haben und da brummt: Itzt willſt d 

Lirſchkern himter dem 
Hinter dem Stadel, da, wo die Ku. 

der Kirſchenzeit. 
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ahziger Geigen 
Dem gesebrict Publikum rur geſl. Kenatvis, dsss ich ein 

bebe. Wegen augenblicklichen Ladenmangels beßndei es sich 
Priraträunmen 

    

     

     
    

   Eiſerne Bettſtellen 
und Matratzen 
emzfehlen in groher Auxswahl 

rtmann & Perlewitz. 
22328. Danzig, 

Kaafbaus am Hoelszmarkt. (8034 

Maderinten sind im Dounsi, 
Zoppoter Konservatorium.    Menser äurchgerüt, Sohülergeigen von 50—-5570 Mk. Guto 
800 Mk. aufräris. Garan,-ert 
Fabrikat, darunter Künstlerbögen von 100 Mk. an u. n. 

W. A. Pfretschner-Bögen 
Schölern und Berufsgeigern 10—20% 

    

    

    

  

EHHuklfingenden Violinen 

    

  

E Weiknsqchtsteste 

Damen-, Rerren-, Kinderschuhe 
snte 

Filꝛschuhe und Pantoßfel 2 
„ d9ranrer Austabl, en Biiligst. Prei — 

Keirn Laden. 

On pari- 

parta italisno 
no — pycchle      

    
       

  

Für Weihnachten 
S 

  

Passenée Eescherkartäel. 2i 2 

Panier- und Spielwaren; 
Biliexte Bezrvscgeelle 

    

  

Weververkarter Cratten Scte Prürents 

  

        

  

ſeine große Auswahl 
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ncl Lumgenlelden heilbar? 
Rerhaleee Kekrr i. ——————————— vyn hng Baen unn 

SinA Langwelis Meüerr veeranst en übervesdad. 

  

magazin 
SESenärtig in moinen 

Vorstädt. Graben 29, III. Etage. 
Konservaterium, Hausaplaiz 13 pt. und Fade Berge ist fachmöännisch cuf T. 

alte Meistergeigen von Sute. preiswerte Saiten, Bögen durchweg erstk lassiges 

Reparaturen wWerden fachgemäss ausgeführt 
Speꝛialitãt: Torverbesserung bei schlecht 

Sämtliche Ersatzteile aul Leger soCwie Kästen. Notsnpulte etc, 

2u Weihnachten besonders bohen Rabatt 
Seirs Keuf wird sigene Seige in Anzshlung genomtnen. 

Serchhftszeit von 8-—I und 3—5 Dhr. 

Hochachiungsvoll ergebenst 

J. A Bindezeck 
Denzig. im Dezember 1919. 
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in allen einſchlägigen Artikeln 

  

Buenkunnd ttsenksterräk, veenhteten Euaten, Veruchtefnuat, Lanigxe Bael uu, Brolläen-en uur Gee, Pecler des florea r. uad. Suiimanu. Cüefarat rlan Aülxüärner Eber dio Ari Ares Lasdans 0 Verrabsden, haben vir uat 
Pemkarer Prhiang à (0U., Berlla Sei, Eügxelrtraise 25 u. E 
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Rabatt 

      

    

        
   

  

   

      

  

        
       
          

    
   

   
   

        

br Msselb Bdelhen 

Tina Schnallenſtkeſel 
mit guter Lederſohle und Lederfteck, warnm „ 
gefüttert. Damen 36442 Mu. 20.—, Hercen S 
30/½6 Mk. 23.— das Paar per Nachnahme && 

Eugen Härle, Schühmacher 
Lauffen u. N. (Witbg.), Hiätert Gaſſe 7. 

  

         

   
     

    

  

    

   
Phoiographleren 

Sosiäkarten- Sperial-Atelie 

A. Klewer 
Breitgasse 89, Ecke 2. Damm Caden) 
Nur Aute Ansiährung bei schneilster 1 ů 
Leiernng... Billigste Freises —— 

Soünntags dis à Uhr geöfinet. 
—— 

          

       
  

  

  

Gegr. 1579. Lrgebräcke Gesr. 1879 
Aeesres ScSSC-A Sin Eueze.     

    

    

   

  

      

  

ů sn ——n ertitE EIiσn HassSe, Danzi 
2 — 2 — 2 2 E 

5 Preiswertes Laibaslhss-Anggehst ů 2 DaUCK Altskädt. Graben 81 Baci⁊ã Mah Fernopſos-ſ. Kohlenmarkt . Schuhwaren ů en e ern eees Ä· „ Herren- und Knaben- — 5— 17 ‚ vad stars gearbeitete Sckankelpferde in Naturfen sowie 7: orragen 11¹ x 
Damen, Herren u. Kinder 6 — Seüülioenrster. Damentsadlaschen, Marstisehes ̃ e. Bekleidung — Eee AEAE. Portswennases ars siarkem Leder :: Sämtliche Satüerardenen: * Aven Jagd- inι Sport-Ausrüstung 

ä————— äWSMSRSRSRSSSee, abere 
  

Otto Wenger? 
BürS Scherserster uud Wener 
Ketterbagergasse 18 

  

  

  

       
        

    

  

  

      
   

  

     

  

        

   
   

        
       

       
    

           
   

  

Lager in deutſchen, engliſchen n. franæõi. Stoffen.    
  

  

      
Empfehle für den 

reich sortiertes 

        

  

    
Zigaretten, 

Rauch-, Kau- 
und Schnupf. 
    

    
    

   

tahaken Spitzen 
in- and ansiändische in geschmackvoller 

Fabrikate, Auskuhrung. 

  

  

  

Dabtzis. EiSahethkirth 8. 
Zweiggesckolt Ketterha — s. 

  

Jchannes Hohmann 
  

            
    

aschenuhren 2 Wandrhren 
Coid- und Silbersachen. „ Sidder⸗ — Eecele Ee E Sarantie d5E ten — De⸗ K Elax Olimski — ů 

* Soluschmiedegasar 28 nur 

2 
5 4 

— E 

* 
E D. 
ES 3 

Eserer i Are 
5 

E ö Psh-Kragen . 2 8 S * i Felz-Kuffen — 3 2 ‚ PFen. Huten E K : ükerreicine Aus-; Pelz-Hänteln 2 * Peaels Futter 25 ů ů Sport-Pelzen — 2 

      

Berliner Pelz Vertrieb 
  

  

   

  

   

  

  

  

     
    i üieieieeiieheeeeeir. 

Sondes Weihnachts-Geschenk! 8 
*D eigener Werkstatt gefertigt! 

EKlub-Sessel-SoOfas 
Vollée Garantis fär bestée Polsterung 

In Frins Riad-, Saar- und Kunstlaüder And In Verschicdenen Formes uad is modernen Farben. 
Beau,ems Sessel und Sofas mit 12 Stokfbezngen. 

SeloeMigen, Lager. — Besicht erbeten. : Anfertigung n Tareester üi8tSxErist. 

Johannes Sennenburg 
Polstermöbelfabrik, Danzig. Voxstädtischer Grahen 102 S7 

Fernsprecher 2599. — — 
Jede kieferung — eine Empienieng. 

Pas 
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Sesckhitsprinzi     

   



      

    

   
        

     
       
        

       

    

   

x Maadtee HAtttetee AAe M ſan We⸗ 

— 7 22 — Begenscurme Ledervwaren ¶ Sypdzierstöce 
LWEIMEEAUMAAi Mifpffeſ MeffffFiffſN 

Bedeutend erweiterte Sperialabteilung! „„ ö 
Baumolle Ha ů hSeide Damen- Handiaschen 2:?; Besuchtstaschen Gro5 Ä Eingange 

Geldocheintaschien, Bri- chen, Zi n- ů E. „i — — von Neuheiten. ů Selde empfieltit als öů von einfachsteſ bis ꝛur Drattiſche Weihnadhtsgeſchenke Umtateschi nach dem Rest 
feinsten Ausführung. 2u hilligst berechneten Preisen/ — 9ern gestattet.         

    

    

   

len Schirmfabrił 
LeleDhon 200 Le5 Geohe Veuecberhase 24 Lelephon 1500    
   

    

    

  

   

  

MMAMNAů 
  

  

E. Mewald & Dr. med. Reinberger 
Speꝛialist fir Zahin- Spexialaræt flir Zahin- u. 

ersaß. Mundkrantheiten. 
Pfeſferstudt 7II. Telephion 2621. 

Spreciixeit v. &- ò& Unr, Sonntags v. 9- Ur. 

Zahnersah in Friedens- Kantschnæ und Gold in 
Röckster fechnischer Vollendung. Zahnfüllungen, 
Zahnziehnen mit ůͤrtlicher Betdubung usv. z2u der 

bekannt mapigen Kostenberecinung. 

Sperialildt: (fosa 
Patent-Reſorm-Gabili (D. R. P. 200 60³) plattenlos. 
Behandinng v. Ausid 

  

     

  

Wollgem. Herren-Hemden 
Wollgem. Herren-Hosen 
llerren-Sweater ⸗erren- 
Strickwesten ⸗ amen- 
Sweater⸗ Damen-Rodel- 
SWeater-Damen u. KMinder- 
* Strümpfe „ 
Damen-Wäsche . Sckürzen 

in grosser Auswahl 

   
        

                  SS S Juwelen, Gold⸗ und Silberwaren 
Keufmänsäsche Privekschule (3700 2 „ x ů ů5 34 Goldſchmiedegaſſe 34 [OttoSiede-HuMN ich gaſſe 34 indaber u. langi. Leiter: Allred Slede. empfiehlt ſein reichhalliges Lager für den Weihnachtsliſch Holzmartłt 25/2ü. Ecte Breitgasse. Fernspr.2653 
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— InſiutZahmleldende 

             Ausbildung von Damen und Herren in 8 
Buchführung und            Goldene Herren-s Damenketlen, alslelrer 

SSS 

    

  

   

    

  

  

  

     

      

   
   

  5 A 1 E (2070 

Kontor-Arbeiten. Auhinger, Vonton, Monſhetlerhüyfe, Ainge, Handtaſches in Silber und * i 
ntritt jederzeit. Austunt n. Lehcplan kostentos. Alpakka. Börjen und Bügel, Zigaretten⸗Spitzen und Etuis in Silber 2 · UE 

— äꝓZ——— und Alpakka, Schmucwaren in Elfenbein. Galalith and Bernſtein Felefon DANZIG Langgasse 

12 2 3* 3 Wand⸗, Diel E Nr. 3019. 47.2 Nr. 19. Zuun, n Mut, Trauringe in maſſiv Gold eren 5 

  

  

imümunumrn nereeiüenkeunnnn reinen Rauth⸗, Kau⸗ „Schnllpf⸗ Iinieiiiieeſiieie Müneſieee 

ubak, Ziharren, Iigarellen, ³Laſchenuhren in Gold, Silber und Stahl    MTinim 

  

   

  

    

Empkehle mein Lager in 

Uhren öol. und Süberware en     Kolẽ Sliniwaren l. Delikateſſen en gros Große Auswahlin Alfenide und Nickelwaren 
Th hil & Wei, ab 16887 üIntunttemssumimmiieemenſeeee 
— 1 RU 2 

        

     

  

AMAIMAIAiiiiie 

  

  üchera. 23., pt.    

  

    
Kaffeeſervice, Bowlen, Aaßſäte, Löffel und Beſtecke. 

Sämtliche Waren zu billigſten Preiſeꝛ. 
    tertig am Lager. 0507 

A- Sablowsski 
Danzig, Rolüschmliedegzsse P2. 

       

  

  Der Neue 
Welt⸗Kalender 

   
     

  

    

    

   
   

  

  
  

- Wbll WMtg    
  
  

  

22 92 
*2 —.———.—— Wbelausverßauf 

zu herabgeſetzten Preiſen (01. handt OIkSWacht“ 
Duchhandlung „i i G Arthur Schulz,3. Damm2 

＋ 
E — — 

ů Papier-, Schreib- und Lederwaren G/53 
Spendhaees 6 und Filiate Faradiesgasse 32. ů Spielwaren und Christbaumschmuck 

kauft man am besten und billigsten in folgenden Ver- 
kautsstellen: III. Damm. 718, Ecke Jo 

  

  Bei unseren Zeitungsträgetinnen sind die 

ů Kalender ebenfalis zu haben. 

Velledern und Haulen 
DD Seron IU 10 

    

             

  

   

       
LU SEEDA 152215 
  

  

  

         

    

  

    

Ert aus (1155 
i. Dekoraterr, 
e 75. 

22 

  

    

      

* 

  

  

  
  Samt- U. Flatisch-Mäantel 

aeue greße CreſhsA in den sckönsten 
Formen „ Großbe Auswahl jeder Art, 

auberordentlich preiswert..= 

                    

Pogaenpfahl Du 9 9, 1 Treppe 
Damen- und Herrenschneider 

ahantertigung erstklassiger eleganter 
Damen- und Herren-Bekleidung 

Reik-hhalriges Stoff-Lnger 

Fricdeus-Cheviot 70³5 

  

  

     

    
          

  

     

  

Wentden und Umarbeiten in Kkürzester Lieferzeit.  



      

  

HU... 8— — D½l Mauereg 
— E ů 

   

     
   

  

    
    
    

   

    

ů die Sparen ufle- Ind Höntebagptüng S „ 
8 Altstädt. Graben 19—20 

. wear Sie feirt ren Beuatt an 8 Eingang Lawendelirnsse 18 3 — 1Ee E C gell El 
Wmemetleeo bel uns decken. . reconũber der Markttaue E ů 
Reute bieten wir noch gute 8 Adelf Cæaarlinski, 
— zu dilligen Prelsen. 83 relephen Nr. 2881. (6958 8 2u qußerordentlichen vorlellkallen Preilen 

Sποιοιρ,ðH—⁰,ðEuπσσ 
  

     llerren u Knabenkleidung 
2u KG.-teß, bielel mein diesiähriger 

Weihnachts-Verkauf. 
H-Mnlielaihe MWabdde.-Kacheäependek.- 

Sonntag bleihen meine Beschätftsräume von i— Uhr 
geöffnet. 

ů 120⁰⁰75 30⁰ 240⁰⁰ 

er 13500 94000 32300 
„e Parden 180 2     

  

   
   

  

      
       

          

     

  

       

    

    

  

   
   

— vag 
3300 10360 997 50019360227 

ieraatesten AustfüRroget. EE 
Pelzmäntel Soeben erschlenen ist der 

Liefeld bei Folkenstein Vatl 
  

    

  

Mar üü-Läbeſt 
* E 

ů    13 — 

  

Breitgalle 128,9 Telephon 2121. (8035 

Brößtes Bekleidungshaus für Herren- und Knabenuleidung feriig u. nach Maß. 
    

111 een; Kucs AbreißKolepdgr er ekzmnt billig α Preises. 

Raufen Sie in den Vormittsgsstunden ů 1•92•2„«0 

* Preis 4.46 Mark 

2 
＋ 

    

     
  
  
   

Snitzer 
Buchhandlung „Volkswacht«   
        
  

  

       

Am Spendaus 6. Filisle: Paradiescasse 45 

  

     

  

  
  Faͤhrrad⸗ 

bereifung 
  

  

————— 

ie nachkte Kumes KI) 
Ltitxtel. Xiebies! ‚ 

  

Leu fe/, ů 
Danzig 

Gr. Wollwebergasse 20 ü               

   

       

Goldschmiedegasse 26 
Telephon 1749 

    

JUWELEN 

  

uHEENA 

0 SSSf OLDWAREN 
ü pui, Huulh, Ci. TEAURIEIOE 
— — 

—— — —54 

Cosku Gunkel, * 

  
  

     O, ü e Gunme,, AIIS SNIONAUILREN é 
ueuP         
  

  

    
   

   

  

    

  

  

       
  

                

   

    
  

  

  

Rete Stoff zum Paletot oder Vister 
— 8 Stoff 2um Anzug - Stoff Zur Hose 3 
Ame ů ů Uberhemden . Kragen -Unter- 320 , 

Spvielware Li IE wäsche Krawatten Socken 3Ä 
— é und Sämtliche Herrenartikel 
2 Sir Aaien 83 ö STbsstE RAusvrahl bei angemessenen reellen Preisen 3 

2 Parfümerien, Seifen? IfE Ki 4 
i Trogen. Chemilalien ü iE Kl U Erreiins 13 
2 SESneT-Drsgerie b 2; 35 Holzmarkt 24. S 2— — 

0 2— — 

brosse Inswahl in S J 4 Einzelne MHöbel, Polsterwaren 
Sclai- Speise. und Grosser Möbel-Verkauf Komplette Kücken sowie 
Herrenzimmern zu herabgesetzten Preisen einzelne Küchenmöbel und 

GAALe RönsAAgs- ‚ wWegen Renovierung des Geschäfts Luxusmöbel 0026 

Ereitgasse abrik Klavritter & Co.,; Danzig ,



  

geſtohlenen. ſondern requirie       
       

    
   

  

        
      

   
     

  

     
   

  

    

  

frei p nen können. W K — 8 ů Lemacrt und üaomnmmif Pern ut 3 ů — aufgenrmmen. I 0 b v Die Wirt uß teh W 

Dürgerwieſen. Eine gut befuchte Wahterperſammlung jand ig 0 ů u0 art. Es würde Die Wirte mußten es annchmen obere 
ů 

latzen gegen die bürge. 
t inhig ſei, die 

  

eünhrt, Einige Lotale baben beim Eingang Ploſt einer b Baltengeld nicht angenommen u: Ein rtammlung. Truppe, d ren halber., nicht g 

agie ither 

Mpra ues Abend im Vokale „Tivoli“ ſtatt. Genoſſe Loops 'pyach über das ſozialiſtiſche Eemeindeprogr und beimndelte kur. ie Liſte 3 befonders die durch die dsemeindever⸗ rün die Lite Nagret tretungen in Danzig und ſeinen Vororten autßrrordentlich ge⸗ * —.— ————— Haßialden 

      n.    mim ün 
      

   

zu wählen,!       

    
mein 0 

80 (iteltv. iegene Wahnungznot. In der 2 iche wurde darüber Klage 2 ꝛerpflegung: Mannſchaften, Unte ren gefuͤhrt, daß dem Beſttzr des 2 isher nicht der Konfens Aus den Oſtprovinzen. gebe menmr 1 Mt Volmunig, ober ihr Ordennanzofſtz er dei gageben worden i Unter den bürgerlichen Kandidaten beſinden nach Berlin gefahren, der dort ſchon ihren Standpunkt klar ſich viele, bie al- ſemeindevertreter alle Mißſtände in der . K — 3 machen, werde, „Man dürfe aber mit der Gifernen Divifion, brbnm ichuldet haben. Die gut beſuchte Verſammlung Die Heimkehr der Baltikummeuterer. ihn nd hnucih, Druiſchland Pe eee werde, nicht mie mit ekundete einſtimmig, mit aller Kraft für den Si r ſogiali⸗ ů ů uer hermußpringen, „die ſchlagen ‚'s Deulſch, 
fliſchen Liſte Aopel einzutreien kür den Sieg der foziali Ueber das Treiben der Baltikumer wird uns aus Ham⸗landin KIu mpen“. KAiich edie 0 mich und Shra. Derein Arpe kler,go end. Mergen (So., merſtein geſchrieben: gab dieſem Monokelträger die verdiente Antwort. — bach hewen Eine Veäentes zugend. Morg⸗ s Sorſt Im hieſigen Durchgangslager beſinden ſich zirka 2000 u Die Truppen wollen erſt eingekleidet und das Ent⸗ bcl ſin ane. auſteltunn r Heim als Wah Mann. Vön Diſziplim kann man nur ſoviel merken, daß ſie laſſungsgeld haben, dann erſt wollen ſie auch die Waffen ab ⸗· kokal dient. Dafür haden wir Sonntag, den 21. Tezember, nachm. ihren Offizieren eben blindlings gehorchen. Bei Ankunft die⸗ geben. 4 Uhr, einen heiteren Abend. auf dem die Voebereitungen für das ſer Truppen entſpann ſich auf dem lieſigen Bahnhof ein Möchte nur Noske jetzt der energiſche Mann ſein und die Weiknachtsſeit geiroßßen werden jollen. Jutendfreunde und Freun⸗ lebhafter Handel mit Pferden und allem nötigen Vorkehrungen treffen: denn jetzt werden die k E ů 8tt kr6 nde dinner, ſorgt dofütr, möglichen und uanmöglichenmit gebrachten ‚der Republik den günſtigſten Moment für ihre Pläne füx ge⸗ 
weſend ſind. von unſerer Seite, 

      

    

   

      

   

      

    

  

  

detz am Sennteg., ben 2l. Tezember alle an-Kram (Oel, Gänſe, Hühner, Tabatk uſw.). Nach Hinweis kommen erachten. 
erhielten wir die Antwort, es ſeien keine 

     

    

         
   
   

          

   

  

  

      

  

  

     

   

  

  
taäten und neue, aparte Farben 

Zephir und Ginghams fur 
Klädchenkleider, Streiten und Karos & die große Mode f. Jacken u. Mäntel 

Kostume, großes Farbensorliment für Damen- und Cinderwäsche 
Astrachan und velour du Nord i Baumv. Flaneil in woiß u. farbig 

Sschône, neue Streiten u. Qualitäten 

ů S, An detn. g ů 8 Klppen-Samt b Weiß Cöper- u. Cord-Barchend 
Hienstag, den 16., Mittwoch, den 17. und Kostümstoffe reinwollene Ouali p-P tar Jacken und &8 Per-II. Sonnabend, den 20. d. Mis, fatkſindet. OSSGSSS88 ji 

  

Danzig, den 18. Dezember 1919. Don ausgckämmien 

  fertige (8627 

   

  

Aufhebung des Verbotes des Backens 
freigeſchobener Brote. O0 Y 

EE fe 

ů Der Magiſtrat. 8¹⁰3 ů 
Die Beauftragten des Ahollgugsausſchüſſer⸗ Hanaren ü 

x Weisse — 
V/SH:i 

Bedruckte    

G 65 V So — ů Ammliche Bekanntuachungen. („% ů D———＋ ů 22 ů S De 
Am. Sonntag den 14. u. 21. Dezember U OSfe 65 U ETs VOf Ef G E N 2 f0 2 ů iſt die Benutzung von Gas und Elehtrizität Müiil 3 — — *—* K üi „ Srctewebon. Pie 2 elenchanst ab bar We, Se ieeieeieiiͥeeiieieei5:ͥ21 

5 
äußerſte Ma einzuſchränken. lutiengeſebbſchaft 2 PE ů 8 Salſia · D üi piRun. ßet Ratsguiiz 38 der Maghſtt, ſoiſeanef Kleiderstofie-; Seide: ldög- öh Beeſrh. 5 BVeauftragter 0 ů hiene und Kinder. . 2* Die Beanftragten des Vollzugsausſchuſſes. Kein ananwerfan. Kae,eeensse, 2 BoliéSelden lstzte Neuheiten iur 2 Renforcé und Hemdentuche 5 
Ausgade neuer Erſatzkartoffelkarten. Ausgunſt in den Burcans f PlaiclSchotten fu, Eie, ů Deene usw. S erElsaß Cusn.L LHeib. u. Beiteaadie 
I. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Arbeiterorganifationen iur Kieider und 2 Kleider-Seiten « Wascke-Batist und lit von Donnerstag, den II. d. Mis., betreffend und von der Rocke, moderne, neue Karos Qualitäten in allen Fatben „ſeinfullige, g⸗ ů Ausgabe neuer Erlaßhartoffelarten, teilen wir Rüchnungsſtele 18 dani Rauskleiderstoffe aoppeltbreit, S Chiné und Schotten apette k. Rein Leinen gehlart, ü. 8 ‚ i - „ für Damen- Der Bonwenden woche u15 Me den Tugen —— 0 guie, tragbaro Oualltäten v 3 heiten far Besätze und Blusen * wüäsche und Handarbeilen men b enbuden 35. 

D 

  

      

  

         
   

   

  

  

2 1ü1Komg des Magiftrats vom ů é Voiles Voiles ü „Junt 1betr. Verbot des Backens frei⸗ auber und billig. latt u tickt. ühellir maklei⸗ — Brote wird aufgehoben. Dieſe Be⸗ E. Babei: Ean und gsstidlt 3 DEi———. der 
mannng tritt mit der Verkündung in Kraft. Dreitgaßße 118. ö Danrig Tangſuhr Danig, den 13. Dezember 1819. Haare kaufe döchtt. Preiſ. — —v —— —. Der Magiſtrat. (8104 Milntenfie iilsihel — Die Veauftragten des Vollzugsausſchihſes⸗ u EEös 1 

Futtergraupe *    

    

wird z. §t. an Pferdehalter im Stadtbezirk 
Danzig dercusgabt. Bezugsſcheine ſind von 
unſerer Futtermittelſtelle, Eiiſabethkirchengaſſe 2, 
Zimmer 2, abzuholen. 

Danzig, den 13. Dezember 1919. 

Eine Jrage? 
Beabſichtigen Sie zum Feſte einen 

Sprechapparat zu kaufen, ſo müſſert Sit 

unbedingt 

    

    
   

    
         

  

Der Magiſtrat. (8092 
—— — 

unſere Typen geſehen und deren Wiedergabe gehört haben. Bekanntmachung. 
v»—„ Laſſen Sie ſich nicht durch äußerſt In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. iſt 

aus dem Bureau der Handwerkskammer eine 
Smith⸗Premler⸗Schreibmaſchine, Modell 10, 
Nr. 124 327 mittels Einbruchsdiebſtahls ent⸗ 
mendet worden. 

Vor Ankauf wird gewarnt. —— 
Angaben zur Miedererlangung der Schreib⸗ 
moſchine ſind zu richten an die 

Handwerkskammer zu Danzig. 
Poggenpfuhl 22. (8098 

vorteilhafte Angebotke locken! 

In unſerer großen Weihnachtsausſtellung 
ſinden Sie das Nichtise in erſtklafßßgen 

Salon-, Konzert⸗ u. Schrankapparaten (Trichter, trichterios) 
Die Preiſe baben wir derart niedrig geſetzt um jedermann Gelegen⸗ 

heit zu geben, ſich ein ſolch 

willkommenes Weihnachtsgeſchenk zuzulegen. 
Sämiliche Apparate ſind nur mit anerkannt erſtflaſſigen Werken 

und prima Schalldoſen aus geſtattet. 

In Platten haben wir ſtets das Neueſte und Beſte. 

Licht aus, Meſſer raus, haut ihn 
und andere Schlager am Lager 

Prächtige Aufnahmen in Weihnachtsplatten 

Geiaen, Flöten Conzert-arfen. Sithernl: Goldllang,Lanten 
Euitarren 22 KonzereLarfen, Hitzern 2: BiokiwSeilos: 
Klarinetten: Lin-Hielig-Hrober- LAsAl :Mundharmonilas 

Deutſche und echt iialieniſche Mandolinen 
das Feinſte und Beſte was hierin geboten wird. „Speziolabtellung 
für deuiſche und Wiener Handharmoynitas mit lauten faft unzerbrechlichen 

A
A
A
A
A
t
r
t
e
t
t
 

     

   

  

          

  

Ces- e ee 4⁴ 
Für. des jetate Geleit und die reichen 2 

Spenden deĩi der Beerdigung meines lieben E„i Ne Frei dle I 
Manues sage ich allen Genossen und EADee — 
Oenessinnen sowie dem Internauonalen 
Pend der Kriegsbeschädigten und den Eit G25 G 
Kollegen der Danziger Werk ant diesem Ä 3 
Wege desten Dank. Wees⸗ —————— 

8089) Hedwig Busovssk 
Eb. Borchert. 

E 
E 
— 

E 
E 
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Die weitere EAhung der Freise iùr Rohmaterialien und die fortge- 
Setzten Lohnsteigerungen, bedingt durch dis hohen Einkaufspreise sämtlicher 
Lebensmittel und Gebraudsgegenstände, zwingen mich, den Preis für 

2 
ů „„Fada“ 

f höher zu stellen, und hat der Reichsausschuß für Oele und Fetis, Berlin, 
Gehrock-Anzüge den Kleinverkarfspreis für ein Paket „Fada“ auf M. 1.— fesigesett, 

UEm einen Ausgleich für die Erhòühung des Preises zu Schaffen, wird 

  

          

      

    

    

      

    
   

              

  

* F es auch fernerkin mein Bestreben sein, die Qualität meines Waschpulvers Ia Stahlſtimmenplatten Frack-Anzũge Standig zu verbessern. —. S EEEE 
Smoking-Anzũüge William Fach, GChemische Fahbrik, Denæig. Geſch kcatt inn Heuß 

＋ Fernsprecher 3315. 

. 5. SH. 

Itt
ktt

tit
ur in fertig und nach Tlas empfiehit zu Aree 

mehisen Preigen 2 S 42 ü K * Billiger Lerborden 8 nur Bunvegaſſe 37 Ecke Metzergaſe 
— Hel Erinnen E keine Kunchi l. Tieeeee eeee 

* Man kauftfreue Pel⸗⸗ 
Möbel Gerpitteen 

d preiswerd bei ſund einzelne Stücke billig gut und preiswerd be m verkaufen 

Menae Fellr Luubrüms, Pesaial 30. un 
Damm 160 (FIHundeßaſſe 91/82. [713? 

J. Rosenbaum 
Fei. 212i. Breitgasse 128˙9 rei 2221.æ j 

  

  

      
    

ů 
Cutaway- Anzũge —— — ani 

ů 

  

üüche Sorten Schürzen gefuch. 
odearbeit iſt vorzulegen. G Sce 03 SeHiart — 

ungen zwiſchen 8—1 Uhr bei E Manee großt Auswast 
Medrere tüchrige „ 2 600˙⸗ „ enberg K Fiſcher, — iederve, anat hob⸗ 3 

Holzbildhauer Schürzenfabrik, — Walter Belau, 
auf Speiſe⸗ und Herrenzimmer für dauernd gr Hundegaßfe 88. (6053 Portechaifengaſſe. 

2. 2. ise, Aenigebern Pr.Srbft an — 
—— —..— —— 

* Kauft nur in den Geſchäften welche Eure 
74, a * —— 23 Kauft nur in den Geſchäften, welche Eu 

Arbeiter, Arbeiterinnen, Angeſtellte, Beamte! Zeitung unterſtizen! Eurer Partei und 
r AI leiſtet ChYy Fadurch den a Tanlt! ü 

ů 
he ů* Lrersten t LEr Allgemeinheit eiftet Ihr Laduürch den alergrößten Dien!“ 
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M⸗MAg seergerse ieſeeeeeieeeiſum iug 

Es iſt die höchſte Zeit! 
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wenn Sie noch günſtig kaufen wollen, denn die Ware wird immer knapper und teurer 

— Herren⸗Normalhemden Damen⸗Strũ oO 
Damen Hemden Mi. 27 0 gute malt von M. 21⁵⁰5 D men.Sirt Hüppe von Mk. 9²⁰ 

— amen-S E 

Fantaſie Hemden m 34 Herren-Mormealpemden, mu 2825 ane Wis Meumpfe „e nu 16* 

Beinkieider 7⁵ 0 Derren-Pechhoſen- vr» mi. 19,, Damen, chürzen von Mk. 16²⁵ ů 
miti Sfickerei-Bolant von Mi. 29 8 Herr erren.Pelzhoſen von Mk. 3275 ů Damen⸗ochürzen 4 

nachhhacken unm, 29,% Oerrenſocen seevo. i Se cerser *in M. 155 
8 Slickerei⸗ Unterröcke m. 45 . Herrenſocken ase malt von nt Weiße u. farbige 8 

2 . 1 errüct 25 aſchenkücher für Herren von Mk. 375 Teef chuůrz en von Mk. 10⁵⁵ — 

— Tuch-Unter Errecke ME. 19 éů Taſchenkücher fär Damen von Mt. 1⁵⁵ Handtaſchen moderne Fornen, Ms. 3⁵⁰ 

Barchend-Unkerröckemell'“ & Handſchuhe * Lu Nieder Len aus. 355 K& Porkemonnaies Bartn vor A. 125 ⸗ 
BPBPPEEEDDDD iiiieieeeiieeeiiiiieiee 

— 8 Beſichtigen Sie bitte meine Spielwaren- und Baumſchmuc-Ausſtellungen in meinen Verkaufsläden 5 — 

Iulius Goldſtein s?, 3 Lawendelgaſſe 4 3 
3 Iuliu 0 ein Breitgaſſe 120 8 — 

3 — Aüeen, ů 

EL. 5 D 

F. Lreyenberg. Danrig ů E x 1 
—— Hätet 
Belenchtunsgeürger — — — * 

ů für Eas uns Eekirisen 3 222 (H SNEE nach Maß, sdinel 

VSSSS Da5 3 Laetar 
und Futter.    SPiktLEUG 

VENCMUF IL.v. L. STOCk 

  

    

Aeeir n 

U Droys, 
ů Lenenes b. 

Sſhſ 2 
Faben 

verßeien Npisfhrung 
und Stockung nur mein 
wirkfames Spezialmittel 
garant. unſchädl. Schreiben 
Sie mir vertrauensvoll wie 
lange Sie klagen. Diskret. 
Berſand Securitas⸗Reis⸗ 

2 in Domdeg2e, 

    

      

       

  

      

     

   

  
    Achleng Achtung! 

Empfehle den Genoſſfen 
meine Naß⸗ und 

Reparcturwerkſtatt. 

Neuonſertigung 
Süuünd Neparainren 

ü ſchnell und billig. 

Karl Ruch, 
Schuhmachermeiſter, 

Dreherqaſie Nr. 5 (7042 
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Lr Tießiger 3 
Karbidbrenner, Eszelne u. kormpiette Woknungseinrichtungen 

Drred, Kern Teta à. DD, EMefert zu mäsigen Tagespreisen (Sl2 Achtung! 

Alte Muftkolatt. a. zerbr. 

  

     ů Daut Füchke! Danꝛi 
    

    

  

  

      
    

Seenerreiniger, 2 2 landegasee 112 Ss 3 Tescealepes, Zioikowyski asse-57.Büß: Sws . —.— —— „ . S 
Batzerken, ů —— —v4 

Herren- und Dæ. Stoffe 

Pelze, soWie Pelefutter 

Wsche und Futterstoffe 
Hemdentuche 

emnpfiehlt in gediegenen Qualitasten preiswert 

J. LirVas, Dan⁊ig 
Langgasse Nr. 36 Fernruf Nr. O2 
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Saar 

okales. 
ů — ů 

Kommuniſtiſche Wirrköpfe. x 
„dte Kommuniſten haben in der Nacht zu heute Prakate an. EKchen laſſen, in denen ſie zur Wahtenihaleung aun, M einer De⸗ monſtrationsverſammlung zum morgigen Sonntag auf dem Heu⸗ markt auffordern. Redner iſt u. a. der kommuniſtiſche Partei. kitstär Marberz, wetcher die Arbeiterſchaft von der Wahl ab⸗ Palten will. Intereſſant iſt es, daß gerade Marberg, der vor kurzem noch für den Parlamentarismus eintrat, jeht gegen die MWahl moßil macht. Es ware geradezu Selbſtmord, wenn die UErbriterſchaft dieſem Ruſe der Konfuſionsräte ſolgen würde. Durch die Wahlenthaltung würde die Arbeitarſchaft nur dem er⸗ nauten Anſturm der bärgerlichen Partelen Vorſchub leiſten. Kart Giebknocht und Roſa Luxemburg ſind für den Marlamentarismus 
alt Mittei zum Iwerẽ eingetreten und die Zentrale der Kommu⸗ niſtiſchen Partei ſchrieb in ihrem Brieſe an die Kommuniſtiſche Heichbtonferenz folgendes: 

„Es ſtellte ſich bald heraus, daß der 
teiluug Unſerer Stellung zum Parla 
brückbarer iſt ... Wenn die proletar hen Maſſen vom direkten Maſſentampf zurückgedrüͤngt werden, wenn die Diktatur der Bourgeoiſie einſtweilen wieder aufgerichtet wird, was ſoll die Partei des Proletartats tun? Sie iſt MUegal. Sie beſitzt keine Möglichteit. Maſſenverſamenlungen einzuberufen, ſie kann ſich nolitiſch nicht bet⸗ n. Waß foll ſie tune? Flugblätter genüßen — ſie ſich nicht bor aller Welt betätigen kann — exiſtiert 

'e nicht. 
Es bleibt ühr nur eins im Parlamentihre 

Skimme zu erheben . Karl Liebknecht hat im Reichstag zur Zeit der Kirchholsruhe im deutiſchen Walde vewieſen, was zu⸗ weilen eine Parlamentstribüne wert iſt. Seire Zuchthausſtraße 
wäre vergeblich, wenn wir daraus nicht gelerut hätten. 

Wenn allo das Abflauen der Revolution noch anhalten ſollie 
und wir zum Schweigen verurtellt werden würden, ſo müfſen 
wiveine öffentliche Tribüne ſuchen, von der aus wir wirken können. 

Es gibt in der dritten Iyternationale keinen einzigen ver⸗ 
nünftigen Marpiſten, der anderer Meinung wäre 

Mit einem Worte: Solange nicht die Macht der Arbeiterſchaft 
ſo ſtark iſt, daß ſie die Straße behaupten kann und die Ausſicht 
hat, die Bourgeoiſte in einem entſcheidenden Kampf niederzu⸗ 
ringen, ſolange müſffen alle Mittel des palitiſchen 
Kampfes ausgenußt werden, um die Baſtionen 
der Bourgevifie zu belagern. 

Unſere Partei hatte im Dezember 1918 die Wahlen zur Na⸗ 
tionalberſammlung bohytottiert in der ſtillen Hofßnung, daß es 
dem Proletariat gelingen werde, den Zufammeatritt zu verhin⸗ 
dern. Dies iſt nicht geſchehen. Im Gegenteil. Die MRacht des 
Proletariats iſt ſeit dieſer Zeit merklich zerronnen. Es wurde 
von den Straßen weggejagt, und herrſcht die Macht des 
Bourgeots. 
Wennaber die Maſſen ſchweigen, müfſenihre 
Bertreter ſprechen.“ 

Gegenſatz in der Beur⸗ 
tärismus kein unüber⸗ 

    

   

  

     

  

     9 

ie Arbeiterſchaft weiß, welche Bedeutung dis Gemeindewahlen 
fur haben. Sollen wir auf die Steuerfrage. auf die Arbeits⸗ 
loſenfürſorge und die weitere Gewährung der Arbetitsloſenunter⸗ 
ſutung, auf die Beſeltigung des Wohaungselends, des Schieber⸗ 
und Wuchertums und was für wichtige Dinge noch find. hin⸗ 
weiſen? Nein, auch die Arbetter, welche der Kommuniſtiſchen 
Dartei angehbrigen, wiſßen, um was es morgen geht. Die klaſſen⸗ 
bewußten Proletarier ſtehen geſchloͤſſen da im Kampf gegen die 
Reaktion und werden dieſe Wirrköpſe mit ihren Anlichten allein 
laſſen. Sie wird ſich morgen an der Ausſibung ihres 
nicht behindern laſſen und wird geſchloſtſen der ſozialiſti 
ihre Slimme geben. 

Wahlſchwindeleien. ů 
In Bürgerwieſen maäacht der dortige Rettor Hauspro⸗ 

paganda für die bürgerliche Liſte Beſonders ſucht er ſich die 
Frauen aus, die er für dieſe Liſte zu dewinnen ſucht. Dabei er⸗ 
zählt er den Frauen, die Sozialdemotraten wollen die Ehe ver⸗ 
nichten und träten für die Vielweiberei ein. Es muß ſchon 
ſtehen um die Bürgerlichen, wenn man zu dieſem Ma 
Die Arbeiterfrauen ſollten die i 
Luft ſehen. Vielleicht entſinnt 
laut des achten Gebotes. er doch täglich ſeinen Schelkindern 
lehrt. Und ſolchen Perſonen mußz die Ein nerichaft von Bür⸗ 
gerwieſen die Erziehung ikrer Kinder anvertrauen. 

Eine Abrechnung mit der Reaktion. 
Eine ſehr gut beſuchte Wühlerderſammlung fand geſtern im 

Lokak Schmidtke. Schichaugaßſe, ſtatt. Det Rei⸗ 
Genoſſe Mau, geißelte einleitend die Errichtu 
wehr durch den Major W. ů 
und wies auf die Gele 
pitalß und die Erricht 
tigen wirtſchaftlichen Kämpfe er vorwörtsf den 9 
und Angeſtelten im Erfelge haben würden. Mit Recht wie 
Referent darauf hiit, die erſte Aufgabe der neugewählten ſp⸗ 
3tali a Rathaufe ſei, eine ernſte Abrechnung 
mit dem Sberbürgermeiſter Sahm wegen ſernes reaktionéôren 
GSebarens abzuhalten. Der Redner kennseichnete die Heuchelei aller 
bürgerlichen Parteien, weiche ſich über die Diktatur des Prole⸗ 
tariats entröſten. ſelbſt aber wie ſoeben bewieſen. die Tiktatur 
des Militarismus und Aanitalismus geg i 
und Kopforbeiter in Amwendung dri echnete 
Mau mit den bürgerlichen Parteien abß, indem er darauf hinwies 
daß durch ihre Kriegsvolitit eine furchtbare Verſchuldung aller 
Gemeinden herbeigeführt ſei, daß ze die Urheber der Teuerung und 
des Elends der Gegenwart ſind. 
den Flugblättern der bürg 
unluſt ais Urfache unſeres zeichn 
die Unternehmer waren, weiche 1000 Arbeiter und 
das Straßenpflaſter geworfen Haben. Eingehſe 
Kedner die kommunalen Forderungen der 
Mit der Ariforderung am Wahltage ung 2 
bürgerlichen Parteien den Stimmzektel der Sozialiitiſchen Partei 
Kagroßki in die Wahlurne zu legen. roß der Nedner unter 
ſturkem Veiſall ſeinen zweiſtündigen Vortrag. Da vor der freien 
Ausſprache niemand Eebrauch machte, ſchloß der Leiter die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hoch auf die Sozialiſt. ie Partei. 

Gewerkſchaften und Rothilje. 
Das Eingreifen der „Techniſchen Nothilſe“ in den wirt⸗ 

ſchafttichen Streik der Berliner Metallarbeiter und die im Zu⸗ 
ſammenhang donit ergangenen Erlaſſe des Oberkommandos 
Noste kuben ven Vorſtand der „Arbiitsgemeinſchaft freier 
Angeſtelltemerbände“ veranlaßt, die Frage des Streikrechts 
in lebensrpichtigen Betrieben erneut einer ei— 3 
fung zu unterziehen. Als Ergebnis dieſer Bere 
iolgende Stellungnahme bekanntgegeden: 

    

  

       

  

Herr auf den Wort⸗ 

      

   

  

    

  

    

    

  

  

   

  

   

  

   

       
    

  

   

       

  

    

    

     

    

   

    

    

     

Die Afa erbllickt im Stretkrecht aller Arbettnehmer sin uUnentziehbares Grundrecht, deſfen allgemeine Anerkennung in Deutſchland eine der wichtt ten Errungenſchaften der Re⸗ volutiion iſt. Es muß deshalb in Wahrung der elementar⸗ ſten gewerkſchaftlichen Grundſädtze mitEntſchiedenhelt dagegen Einſpruch erhoben werden, daß das von der Regterung bis⸗ her unangetaſtete eitsenusg e Kvalitionsrecht burch mili⸗ tärbehördliche Streikverdote Beſchränkungen erfährt. benſo muß jede mittelbare aer unmittelbare behördliche Unter⸗ ſtützung von Organiſationen verurteilt werden, deren Auf⸗ gabe darin atiſe des Strelkrecht beſtimmter Arbeitnehmer⸗ gruppen unwirkſam zu machen. 
Der für das Beſtehen der Rothilfe angegebene Grund, daß zur Aufrechterhaltung beſtimmter lebenswichkiger Be⸗ triebe die Leiſtung von Notſtandsarbeiten geſichert werden müſſe, iſt nicht Haltbar. Die gewerkſchaftlichen Verbände baben auch bei den ſchürſſten wietſchaftlichen Kämpfen ſtets die Geſetze der Menſchlichkeit gewahrt, ohne daß es dazu eines Eingreifens von Regierungsſeite bedurft hätte. Es muß da⸗ 60 untex allen Umſtänden erwartet werden, daß ſich die Be⸗ zörden in Fällen, in denen, ihnen aus Gründen der öffent⸗ lichen Sicherheit oder aus itüher s ſanitärer Art ein Eingreifen notwendig erſcheint, über die Zulaſſung von Not⸗ ſtandsarbeiten mit den betelligten Gewertiſchaften verſtändi⸗ gen. Unerttäglich erſcheint uns eine Handhabung, die die völlige Ausſchaltung der Gewerktſchaften bedeutet. — 

  

Der Wirtſchaftsbund Danziger Hausfrauen teilt auf zahlreiche Anfragen mit, daß 1. der Wirtſchaſtsbund Danziger Hausfrauen els ſolcher ſich en den Stadtverordnetenwahlen in keiner Weiſe beteiligt, 2. kein Mitglied des Vorſtandes vom Bunde beauſtragt iſt. ihn zu vertreten, g. auf verſchiedenen Siſten Namen von Mit⸗ gliedern bes Bundes ſtehen. — Die Meldung der „Neueſten Nach⸗ richten- der Wirtſchaftsbund bekenne ſich zu der „F. W. V.“ iſt demnach falſch. 
ů 

Danziger Artienblerbrauerei. Die heutige Generolverſamm⸗ Lung beſchloß, eine Dividende von 6 Proz. (gegenüber 8 Proz. im 
Vorjahre) auszuwerfen, die ſofort zahlbar iſt. 

Wohnungstammerausſchuß. Der Wohnungskammerausſchuß hielt eine Sitzung ab, in der die Grundzüge eines Geſehentwurfs zur Bildung von Wohnungskammern im Freiſtaat Danzig beraten 

  

   
wurden. a lehnte ſich dabei an das Gefetz über die Errich⸗ 
tung v ndwirtſchaftskammern an. Die Ausarbeitung hat    
Rechtsanwalt Koch übernommen. 

Verkaufszeit am Sonntag. Auf Antrag des Bundes der Ar⸗ 
beltgeberverbände im Handelsgewerbe hat der Nagiſtrat für die 
beiden Sonntage, den 14. und 21. d. Mts., die Benutzung von Gas 
und Elektrizität in vifenen Geſchäften bis 6 Uhr abends frei⸗ 
gegeben. 

Höchſtpreiſe für Gemlüſe. Cemüſe iſt im freien Handel zu 
laufen. Es hat ſich aber die Notwendigkeit ergeben, fſür Gemüſe 
Söchſtpreiie feſtzuſetzen und zwar durch das Reich, bezw. die Pro⸗ 
vinzialſtellen. Dabei hat ſich erwieſen. daß die 5 liche Be⸗ 
wirtſchaftung auch dahin eingeſchränkt werden kann, daß man nur 
Eöchſtpreiſea vorſchreibt. In Danzig und der Provinz Weſt⸗ 
preußen betragen die Höchſtpreiſe des Kleinhandels für das Pfund 
Werkohl 14 Pfg., Rotkohl 17 Pfg. Wirſingkohl 17 Pfg., Gränkohl 
16,5 Pfg. rote Möhren 15 Pfg., gelbe Möhren 10 Pfg., weihe 
Möhren 7 Pfg. Für Wruken ſind leider keine Höchſtpreiſe feſt 
geſetzt. Ju. der Verbraucherkammer und im Wucherausſchuß 
wurde darüber Klage geführt. Der ſtädtiſche Großmarkt verkauft 
den Zentner Wruken an Verbraucher fü Mark und weniger, 
im Kleinhandel für 15 Mark. Die privaten Händler aber nehmen 
für das Pfund 80 Nfg., alßo über den doppelten Preis. Es wurde 
beſchloſſen, bei der Provinzialſtelle dahin vorſtellig zu werden, daß 
ſchleunigſt auch für Wruken Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden. 

  

   

Wochen⸗Spielplan: Sonntug, 4. Dez., Stadttheattr. 
nachm. 2 Uhr. Ermäßigte Preiſe: „Rauſch“; abends 6 Uhr (Dauer⸗ 
karten haben keine Gültigteit) „Das Torf ohne Glocke“: Montag, 
abends 6 Uhr Dauerkarten D 2): „Das Jubiläum“: Dienstag, 
abends 65 Uhr (D — Y. Nei einſtudiert: „Der M. 
ball“, Grose Oper in 5 Akten 

(Tauerkarten à ]). 

in 5 Akten von Herm— 
(Danerkarten B ). 

6 Uhr (Dauerkarten C 
6 Uhr (Dauerkart n 
abends s Uhr en haben keine Gültigkeit). Zum erſten 
Male: „Die Frau im Hormelin“, Operette in 8 Akten von Gilbert. 

Gerichtsecke. 05 
Preistreiberei mit 

    

   
  

Berkg 

    

    

   

  

6 Uhr 
orf ohne Glecke“; Freitag. abends 
Der Maskenball“: Sonnabend. abds. 

Naſchhofss- 

    

  

   
  

    

  

        

  

   

    

   

  

etberer vo 

b ů se vexlangte Wei, 
das Pfund 40 Pſg. koſten foll. Die Verkauſ⸗ 

enbrot für 4 Mark das Pfund an. 
digte vor Gericht damit, daß er zu dem Weiz x 
mehl verwandt hake. Das Gericht verurteilte ihn zu 
Geldſtrafe. 

Beleidigung und Bedrohung eines Arbaiterraits. 

  

   
Dos Ar⸗ 

beiterratsmitglied Ratzke in Nobel hatte in Vegleitung des 

  

Kreisreviſors auf einem Gehöft in Nodel Melchrevi on vorzu⸗ 
nehmen. Ter Altiitzer dieſes Hoſes, Julius Woblfahrt. in 
Nobel., dem die Reviſion unerwünſcht war, beſchimrſite Ratßte und 
drohte ihn mit einem wehr über den Haufen zu jchie den 
iahrt wurde vom Schöffengericht wegen Beleid; gung un 
gung zu 50 Mark Geidftrafe derurteilt. 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Bürd. 
Auſhebung des Verbols des Bockers freigeichedener Sever. 

Die in der heutigen Zeitung bekannigegeben wird, iſt das Ser⸗ 
bot. freigeſchubenꝛs? Brot zu backen, ausgehoben worden. Der Ma⸗ 
giſtrat hat ein Gutachten von der Reichsgetreideſtelle Verlin ein⸗ 
gefordert. ſich dahin äußert. daß Vedenken geg⸗ 
hebung 
Tende 
Bäckereies: fim aht freigeſchet Men 
zeichobenes Srot zn backen. Sie werden ſich bierdei nach den 
Wiluſchen der Vevölkerung richten müften, damit ſie ihren Kun⸗ 
denkreis richt verkleinern. Durch die Aufhebung des Verbotes. 
kowemt die Vevölkerung in die Lage, teils freigeſchvbenes, teils 
zujammengeſühsbenes Bret zu kaufen. Durch dieſe dadurch ge⸗ 
gebene Abwechſelung iſt zu arten daß die Sevölkerung in der 
Brotverjorgung zufriedengeſtel: wird. 

* 

För die Fleiſcher. Die Fleiſcher werden darauj bingewieſen. 
8ſie ur Verteilung kommende amerikaniſche Schweine⸗· 

—* tag nüchſter Guche vom Schlacht⸗ 
Artttte, E e üſfen. Die in nächher 
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Wocht Dan Kusgabe Klangenden Fleiſchtarten haben die Kleiſcher am Montag, den 15. Dezember, in der Zeit von 8—8 Uhr von der Lahrungslartenſtelle abholen zu laſſen. ů 

   

* 
Bezußzseſcheine ür Aartoffelſtäetemehl. Der Magiſtrat macht dee Händler darauf aufmerkſam, daß ſie die Bezugsſcheine für dos 

zulvr Verteilung kommende Kartoffelſtärtemehl von der Mehlab⸗ 
teilung in der Zeit von 9—12 Uhr abholen laſſen müſſen und zwar fär die Buchſtaben „A—5' am Montag, „G—c“ am Diens⸗ kag, ⸗S—R“ am Mittwoch, „S—“ am Donnerstag. 

Polizelbericht vom 18. Dezember. Verhaftet: 19 Perſonen, 
darunter: 7 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beihilfe zum Mord, 1 wegen Veleidigung und Widerſtand, 1 wegen Betrugs und Unter⸗ ichlagung. 1 wegen iätlichen Angriffs, 1 wegen Schleichhandels und 6 in Polizeihaft. — Geſunden: 1 br. kl. Taſche mit Straßen⸗ 
bahnfahrkarte fitr Walter Nikdlaus, 1 Stück ungeräucherten Speck, 
1 goldene Broſche, abzuholen innerhalb eines Jahres aus dem 
Fundbureau des Polizéi⸗Präſidiums. 

Waſſeiſtanösnachechten aßm Jö. Degeniber 1910— 
geſtern heute geſtern heute         

      

     

‚ Dirſchalr 3 
Culm 3,02 ＋ 2,82 Einlage 3 
Graubenz 322 ＋3,08 Schiewenhorſt ů 2, 
Aurgebrac .. 3,58 . ,47 Wolfsdorf,. .—, 0, 
Montauerſpitze 3,58 J. 2,42 Anwachs ·l ＋ 1. 

Von der Landesgrenze bis Fordon Eistreiben in ein d, iei, 
von Fordon bis Montauerſpitze in zwei Drittel, weiter unterhalb 
in ein Drittel der Strombreite. Eistreibt in norbweſtlicher Richtung 
m Sese gut ab. Nogatwaherſtrahhe: Eisdecke mit Elänhen, 

Standesamt. 
Todesfälle: Fran Auguſte Emilie Vorchert geb. Schneider, 

bs J. — S. des Raufmanns Paul Richter. 1 J. 2 M. — Tiſchler 
Hermann Thiel, 68 J. 5 M. — Unverehelichte Sttilie Klabes. 
74 J. 6 M. — Witwe Duiſe Heldt geb. Pfannenſtiel, &8 J. 2 M. — 
—3.222.........2Äpß————— 
Filmſchau. 

U.⸗L.-Lichtſpiele⸗ 
Die Geheimniſſe, die die große Mauer birgt, ſind der Reig. 

Sie geben Gelegenheit zur märchenhaſter Prachtentfaltung. Was 
„dann unter dem Namen „Die Freundin des gelben 
Mannes“ als erſter Teil des Filmromans „Die Herrin der 
Welt“ hinausgeſchickt worden iſt, das iſt dann auch ein ausge⸗ 
ſprochener Prunkfilm. der — ſoweit er überhaupt Wert legt auf 

Handlung — recht kraß wirkt. Die Art der Darſtellung der 
Chineſen, die bis auf die Vertreter der Hauptrollen den Film 
tragen, wirkt für den Europäer dilletantenhaft und affektiert. 
Es iſt aber erſtaunlich, wie täuſchend an der Oberſprer eine bis 
ins Kleinſte genaue Chineſenſtadt entſtanden iſt. Wer von dem 
Kino eine Augenweide verlangt, der wird von dieſem eigen⸗ 

igen Werk befriedigt jein. — Pola Negri ſtellt ſich in dem 
igen Vierakter „Komteſſe Toddy“ zum erſten Male auf dem 

Eebiete der heiteren Kunit vor. Jedoch wird enttäuſcht ſein, wer 
ihren Aufſtieg als Tragödin verfolgk hat. Niemand kann zwer 
Herren dienen. Sie ſoll dees Gediet ihrer Kollegin Wanda Tren⸗ 
mann überlaßſen. Sie lommt nur ganz ſelten Aber eine ſchwache 
Mitielmäßigkeit hinaus. Der Film für ſich hat., wenn auch nicht 
neue, ſo doch geſchickt verwandie witzige Momente, in denen Harrr 

Liedtke beſonders glänzt. —n. 

Die Kunſt⸗Sichtſpieke in Langfuhr 
bieten von geſtern ab ihren Beſuchern das ſiebenaktise Rieſenfilm ⸗· 
werk „Die Geöächteten“. das den jüdiſchen Ritualmord zum 
Vorwurf hat. An einen ſolchen glauben heuie dei u⸗— àr nec⸗ 
ganz Ungebildete und es iſt von dieſem Standpunkt eige der. 
flüfſig. darüber aufzuklären. Nur in den auf denlbar tiefſter 
Kulturſtufe ſtehenden Ländern des Aendlandes, in denen der 
Slavis herrſchi, ind Erhitzungen der Gemüter in der hier ge⸗ 
ſchilderten W ich, vnd man bekommt einen ſehr inter⸗ 
„Fanten Einblick in jene Volkspiyche, die die Pogrome gebar und 
in Szene ſetzte. Leider find folche Dinge nur zu wahr, und 
Traurigſte iſt. daß das Chriſtentum dieſer Länder hier unf 
oder untätig geblieben iſt. Man braucht kein Jud 
ſein, um von ütem Mitleid erfaßt zu werden mit jenen 

Menſchen, die eigentlich keine MNenſchen mehr änd. D 

ümwerk nennt fich „das große Wunderwerk des Jahres“, und es 

iſt in der Tat außerordentlich, wie der Veſchauer von Ant 
luß in atemloſem Banne gehalten und durch dis 

ſte Künſtler der großen 
det worden. und 
höner Bildwerke 

befrievigt. Jedenfalls 
en kt kaum 

      

   

       

  

  

   
     

  

  

   
   

    

    
   

   

     
    

  

    

  

   

  

   

  

   

   

  

  

  

Skala ſeiner Gefühle gebetzt w 
Berliner Theater ſind in den Haupt 
eins ſelbene Fülle ergreifender Soe 
laſſen auch den verwöhnteſten Kinobeſu 

iſt diefs 

  

   

  

htßar und ſicher wird er ſeine g 
nicht verfehlen. — ů 

U L Ls hemen vom Zoppoter Strand⸗· und Bade· 

leben mit dem berühmten Springerkunſtſtück aus 15 Meter Höhe 

zen dDas Programm. —1. 
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  Elidithenter Danzig. 

Dtrektion: Aubolf Schayer. 

Seahabend d. 1& Dezemder 1öfK abends B½ Uhr 

Deuerkarten C fl. 
Ermöhigte Preife. 

Kabole und Liebe ů 
Irüueifpül is 5 Kkten von Priebrich von Schiller.! 

S.mtag den 14. Dezember 1918, nachm 2 Uühr 
Ermäßigte Dreihe. 

Nauſch 
(Xkte von Kugußt Strindberg. 

Adends 6 Ubr 
Drwerharten baben Beint Hältigkeit. 

Das Dorf ohne Gloche 
Stvgfrtel in 3 Akten ron Eduard Künneke. 

Montug, den 15. Dezember 1918, abends 8 Uhr]f 
Daucrkarten D II. 

Das J JudllSum 

Luſtipiel 3 AWter von Leveld und Bach. ü 

Dienstag den 15. Pezember 1919, abends 8 Uöyr? 
Dauerkarten E Il. 
Neu einftudiert. 

à:Der Masn — 
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2.
 

— 

önigshöhe 
St. Michaelsweg Nr. 30 

Vornehm ausgestattet 
Selten schõnerx Penorama 

leden Sonntag 
Kaffee-Konzert 
  

   Kaffe 

G. ELEEL 

Sclachthof-Restaurant 2 
Eörsensaal, Engl. Damm 19 

— 8078 

Sonntsg, den 14. Dezember: 

Umehmer Länrabene 
———— 3½½ Uht. A. Gunst. 

LLLL 

  

    
  

  

    Wösthehn auk 
Jedden Sannabend u- Sonntag 

Mu-Winuchen 
Anfang 8½ Uur. Fraänz Mathenin 

      

    

   

  

   

    

   
      

    
       

    

    

  

     
    

aAni Montsg. den 22. Desemder, nuchm. 4 Uhr 

ündei im Werttspeisehaus für alls in Danzig und 
Vororten wohnenden 

Flachtlenge unt Auslandsdeutschen vand 
helimngekehrten Zivilgefanganen eine 

Weihnachitsfeier 
statt, zu der herzlich einladet 

dDer Frauen-KAusschuss für 
Fiüchtlinge und Rückwanderer. 

Eintritt irei 
Saracken W. 

   

       
   

    

    

   

  

     

      

  

  

m-Theater 
We Kinro Llever- 

Bahezernertvwag Wuty Kohmens. 
Soasedr00. Oen 18. Daimer, oeends Se, br 
Schwarzwaldmädel. 

b Operotte in 3 Akten von L. Jessel. — 
SOants9., dan 14. Darembet., zbends E,, Uhr: 

Hanni gebhi tanzen. 
Opetette in 3 Akten San Dnd Eyaler. 

Vorrefkäsbt SD 156—3 C D2 
Brune K „Un. Langermerkt 23. 

        

   

     

  

  

DY 
SPrO— HeSin Fuss— Fritr a- Bebby 

Eian — ines 

  

   

      

     

    
SSSSDD 

SM A 
—5 DANDLÆ 

  

ü b. IAydke& Co.M 

  

Alle nicht in den Saracken Wohrenden werden 
gebeten, gegen Vorzeigen ihrer Pa „ sich Ein- 
Trittskarten abzuholen beim Kriegsfärsorgeamt, 
Stadigraben 6, I, Zimmer 57, Mittwocn, d. 10., Freitsg, 
d. 12. und Sonnebend, d. 13. Dez., Aachm. 2.—6 Uhr. 

      

  

     
     Zu 4* 

Geſchenken geelgnel 
empiehle ich: 

aller 
Mö öbe Art 

Ruhebetten, Matratzen, in 
Sofas eigenerV st. angefertigt 

Bilder Eveht 

dagobert David 
Nachfolger 

altst. Grahen iᷣt 

Kaffest 
KODAHUUIAAUEO ü 

rohe Ailse 10 
EE 

O78S505150 

Süfehsus Mrgabanens 
Karthäuser Strasse 27 

8 Sonntag, den ià4. Dezember: 8 

SEr-⸗ KappPenfesto 
mit Uibeee I8025 üe- 

V Gute Musik „Spiegelgiattes Parkelt — 
„0 A Ehr. M. Steppukn. 

S0SE299% — 
üISBSBSSESSESES Küchenmöbel 

U Bettjtellen mit Matratzen, Waſchtoiletten mit Mar⸗ 
U Café Seeger ünor, Nachtmiſche mit Aiarmor, Spiegelzonſoken 

     

  

      
    
   
     

      
     

    

    

50
30

 

    
   

    

  

        
      

  

  

  Jecben Sodeteg nack-ittag 

  

  Musikalischer fee — 
EE SEDE Hene Kasstierdiele — 

* 

  

ꝙ4 L& Tee. Stettle-Konrerre.     

  

   

    

  

Kurhotel Kramer 
Hen bude. 

0 Crobes Tanzkränzdten ð 

L2 Ser 8e 22 ‚ Sehr preiswers 47⁰35 

Nhauser Staße . Temul 2278. Luelleeus Mer Dicherel: Dyitrteßt Ul. Durl. 
Jeden Sonntag 
  D

a
r
h
 

(5996 U Zur Anfertigung van 

Mulen⸗ und Herrengurderoben 
8 Sute Mustk. Anfang 4 Uht U Franz Michelmann 
ESSSeeSeeeee SeeeSID0 Kielmeiiterwea 5 a. 

2
 

  
    
  

    

  

    

  

    

    
Aüur b büüs 

Eia FEEVeErk Vort ckenrcarrrer 
Wöechr raA Træaix 

    

         

    

    
    

  

Euh; 252 50. 
— * *. 

ů àUlster 2 

Hackerbrau. baebs E — „ — 
Anerkannt Original-⸗Ausschank 2 Anzüge 3 
gute Küche- von Münchner Facker. 2 tär 1(8083 

Tädliche Künstler-Konzert ee 
aüeheee,nLelte n 

2 Breitgasse 1289. 
Teleion 2121. E

E
E
E
E
E
 

  

  Schhlüt Wonunguse 
1⁴ Stahl-Maren 21 Ghi-Uren 

— aller Sorten 
— und Ausfährungen 

Hummiwaren   

  

  

Xküchbinden 
Düi Bundagen 
Kunſtglieder 

Photo- Atelier O 

2 WMACGHTANS 
  

  

  

ü und orthopädiſche 
Homarkt AIr. 22 ü Ayparale 

ü ů ů FKA D 2 — Nloderne Porträt aufnahmen Hahn SLöchel 
̃ — auns e 3 

  

Trlephon 508 und 3922 

Au verkaufen: Crack, 
haaſt neu, für mülti. Figur, 

  

A
e
 

SSEEr- Leerernden, Cectfnet: Wochentags 8—6, 
  

   

   

  

  

SSiEIRh½ zuu 12. M 25. Be 
Sensen! SeraHen! 

ů Vis jichtscheue Dame 

  

MM jeckern Verfahren Scaunntags 9—2 Uhr 

Eustrie-Heinaufnahmen- (6950 

Musik-Instrumente 
DMMMMMMM 

eber Arz. in bere⸗ Beschaßenhein 

Violinen. Ceiils, Gitarren, LAnten, Mandolinen, 
AEbern, Wiener Harmonkas empächk 

Robert Krause 
Lge Erücke ô, = Heiligegeisttor 

gegrindet 1860 

I mahag. Spiegel. l Wage 
mit Meffir agewicht., 1Btet- 
ESneidemaſchine, 1 Klas“ 
icheibe. 115 &0 m 7 mm 
ſtars. A erfir. Eanfahr 
waßen Fiſchmederweg! 13 

  
  

  

      

   

   

links. —. 

Alle Sorten 

Kleintierfelle v. 
Pierdehaare 

kaufe danernd und 
— 

t EEmamn. 

  
   

        

   

     

      
    

   

    

    

    
   

  

  

—


